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Lar pLiorplior2Ü!i6!rol2°Sslstz.
Eine der ersten Aufgaben des nach Ostern wieder zusam-

«enden Reichstags bildet die zweite  Lesung der
Phosphor-Zundwaaren -Vorlage, welche die Kommission nach
langer, gründlicher Vorberathung mit allen gegen 4 Stim-
men unverändert angenommen hat . Diese so unbedeutend
wfmru ***ôterie hatte der Kommisswn außerovdentlich
viel Muhe verursacht, an deren Verhairdlungen sich nicht we-
niger als 16 Bundesrathsmitglieder und Geheiniräthe be-
thelllgten. Es wurden auch privatim Sachverständige aus
verschiedenen Gegenden des Reichs vernommen, und ein Theil
der Kommlsston nebst 8 Regierungsvertretern unternahmen
eine Reise nach Bettenhausen bei Kassel, um den Gang der
Fabrikation von Zündhölzern mit der einem dortigen Fabri-
kannten patenttrten neuen Zündholzmassevon Ä bis Z kennen
zu lernen Der Kommissionsberichtist, einschließlich der An.
lagen, m Folge dessen zu einer Broschüre von 60 Seiten an-gewachsen.

. bekannt, giebt es zwei Hauptarten von Zündhölzern:
Sicherh e itsZündhölzer (früher schwedische ge.
nannt) , die keinen weißen oder gelben Phosphor enthalten

bestimmten Reibeflächen zünden, und altmodische
Pho » phorzundholzer,  die meist geschwefelt sind, mit
weißem oder gelbem Phosphor überzogene Köpfe und keine
ÖS *®? etbfrâ e "v ^ rg haben, sogar beim Aufheben
eines Beines am straft gespannten Hinteren Hosentheil ent¬
zündet werden können. Erstere sind erst seit ein paar °sata.
§jSw " ' If̂ tere  1 °. fahren vorhanden. Die Zündhölzer
bildeten einen gewaltigen Fortschritt auf dem Gebiete der
Feuererzeugung, dre vorher vermittelst Feuersteins
SS ? “™!? und Schwefelfäden geschah und eine sehr müh-
M .̂ "übende und erfolgunsichere Arbeit war . Ae Si-
cherheitsholzer haben den Phosphorhölzerii eine solche Kon-
kinS geu °m'  noch zwei Fünftel in Deutsch,land hergestellter Holzer bilden.
di- <Srff  rr” mĈ enöre ^setz verbietet nun bekanntlich
ŝ ^ rstellung der Phosphorzündhölzer im Interesse der Ge-
sundheit der bei der Fabrikatton beschästtgten Arbeiter , welche
N ? ! al uSt  sv^enannten, Gewebe und Organe zerstörenden
Phosphornekrose  erkrariken, — nachdem die durck

von1884 zur Verminderung der Erkrankimgsqefaht
vorgeschnebenen Emnchtungen in den bezüglichen Fabriken
sich als gänzlich unzureichend erwiesen haben,
inm ^ rch dieses Verbot wird natürlich eine schwere Schädig,
ui g der Fabrikanten und Arbeiter herbeigesührt, in Folae

esstn die Entschadigungsftage einen wesentlichen Theil dm
sswusverhandlungen bildete. Die Kommission lehnte

2ttmd ^ s? ^ ii 4 Stimmen einen auf Geldentschädigung
"Nb auch Ae Regierungsvertrete?

Machen sich grundsätzlich gegen eine solche  aus , weil die

Fortführung der Arbeiterschutzgesetzgebung sehr erschwert oder
gar unmöglich gemacht werden würde, wenn bei jeder Maß-

wmdenstllten ^ °^ Egten Geldeiitschädigungen gezahlt
Me Kommission aber hielt es schließlich doch für anae-

messen, etwas für die durch dieses Gesetz Geschädigten zu
LmdE sie einstimmig die Resolution mnahm dm
Reichskanzler zu ersuchen, auf die Landesregierungen dahin
durv ? ? \e rr ete Maßregeln treffen, um in dem

verbot der Verwendung des weißen Phosphors
zur Herstellung von Streichhölzern besonders betroffeiien Go-
genden soweit nothig, anderweite geeignete Arbeitsgelegen.
m,rfAUi 6ar? “iS ' Dre Reichsregierung hat ihrerseits aber
auch die Absicht kund gethan, den Geschädigten einen Ersatz
zii icteii. Neuerdings sind nämlich Zündwaaren erfunden
worden, welche die Fabrikation von Sicherheitszündhölzern

Nadelhölzern erniöglichen, die an jeder
Reibfläche sich entzünden und, was die Hauptsache ist, eine
Umwand ung der vorhandenen einfachen Betriebsanlagen

icht nothig machen. Die Reichstagskommission hat diesen
Stoff und seine Herstellung auf 's Gründlichste (in Betten¬
hausen) untersucht und ihre dabei gewonnenen Erfahrungen
in dem Koinmissionsbericht mit niedergelegt. Das Reich will
nun das betreffende Patent ankaufen und das Verfahren den

LL - ÄLL7 " jur
... Eine solche Schadloshaltung würde allerdings viel zweck-

^lg ^ sern, als eine Geldentschädigung, auch insofern, als
dadurch der Fortbestand der mittleren und kleineren Betriebe,
die zur Fabrikation von Sichcrheitszündhölzern nicht über-

^$ er  gestellt würde und als die Interessen
er Holzfchachteln, Holzdrähte etc. fabrizirenden Nebenin-

dustriecn zugleich gewahrt würden . Allerdings ist der Er-
werb dieses Patents für das Reich nur dann gesichert, wenn
das vorliegende Gesetz bis zunr 1. Juli 1903 zu Stande
kommt Letzteres wird jedoch zweifellos geschehen, und so
scheint denn dieses Gesetz, welches die Herstellung und die
Einfuhr von Weißphosphorzündhölzern vom 1. Januar 1907
ab verbietet, ohne nennenswetthe Schädigungen , vielleicht so-
gar zum großen Vortheile der betreffenden Fabrikanten und
Arbeiter, in Kraft tteten zu können.

XVIII . Jahrzmrz

Lis Wirren in Marokko.
^ mazedonisichalbanesischenWirren auf der

Battanhalbinsel sind es die unruhigen Vorgänge in Marok-
ko welche sich immer wieder in den Vordergrund der euro-
Paischeil Tagespolitik drängen . Ae Ereignisse im Mauren-

nachgerade eine Wendung zu nehmen, die viel-
leicht schon bmnen kurzer Zeit ein akttves Eingreifen der bei
^ ^ marokkanischen Dingeii am nächsten interessirten europä-

Nachdruck verboten.

Aus goldener Sugendzelf.
Remmiscenzenund Reflexionen zum ersten Schulgang.

Vsn Wilhelm Clobes.
ein Requisiten aus meiner Kindheit habe ich

wohlverwahrt im Eicheuschrein. Ein halbzersetztes
ĥ mit rothgeblumtem Deckel, das ich auch jetzt wieder
D^ °Z °kramt habe Der Schlüssel zum Weisheitsbronnen l
steiaen ^ '.̂ .' E'Vuch. In frischen bunten Farben
Trn T £ am rl U'n  erblichene Bilder aus diesen

.® te  goldensten Bilder, wie wir sie alle einst
^ -̂ ? °v? vtern uiEuttern mit derZucker-

-vi,rde„ " Riesenbretzel zum „Herrn Lehrer " geführt

draußen in Wald und Feld Meister Lampe
»olle ^ unb  das große geheimniß.

? Welfen anhebt, und die Wildbäche ihre
zen£ „ ?bsseln sprengen, um jauchzend zu Thal zu stür-

' ^ liegt etwas Befreiendes in der Luft wie Revolutfln!
^ °llmK ^ d!I " ? bn» ^ ran ? Und doch! Es gährt
^tar -- ^ bstaaten de» deutschen Reichs, und eine ele°

der Geister ist unverkennbar zu spüren.
dne  au§  ollen Schichten

^08 H trifnrftmit ’c Armee ttiobil gemacht.W. « « der A-Ä-C-Schutzen nidft an. Dir»
Voa & c Xz, i 1“'  tLiiuuurirut : ^ rinee r

dein& „&er•f ? ’e 'f d)iieen riicft  on . Die Tornister auf
dir „Lanze^ Griffel. dem „Gewehr" Lineal!. 1 rx *"« 'smirw, oem „Gewehr" Lineal,

Griffelkasten und süßem Proviant in
Zielen oIgerustet , sturmen sie die hohen Gebäiide mit deir
>»lt und der großen Glocke, in denen der Mann
k »Rohr aus Spanien " die Mama Mösen soll. Nicht

lo lraumt doch selbst die Kinderphantasie des aufqe-
?ovwn 20 Sakulums noch den ersten Schulgang und die Be-
tanntschaft des „Tyrannen " am Katheder herbei? Aber wie
falsch, wie grunidverkchrt ist es, solche Anschauungen in dem
klcmen Kopf auch nur durch eine unbedachte Drohung zu

r- Iv lvft mancheni anttquarischen A-B-C-Buch, das man
als Famittenhelllgthum sorgsam mit sich führt , zeigen dem
gereisten Manne noch die Thränenspuren auf dem Titelblatt,
daß er derrnaleinst mel lieber auf die Mssenschaft der 23
, chstabeii des Alphabets verzichtet hätte, nur weil man ihm

eben den besten Freund des Elternhauses , den Lehrer,
al» einen Fitzebutze oder sowas wie „schwarzen Mann " vor-gemalt hat.

W 5 “?* V- ^Erfahrung gelehrt, daß das verhätschelte,
verzärtelte Kind, dessen Willen und Wunsch stets den kurzsich^

Eltern Befehl war , die größte Höllenangst vor der
Schule, die ihm eme Art .Zwangsanstalt erscheint, mttbringt
Ae bekannten, nichtssagenden Redensarten : „Sei nur rubia
mein Pussel, der darf Dir nichts thun !" oder „Warte nur
wenn der Herr Lehrer kommt, der wird Ar schon!" etcetera!
todten pedes Vertrauen zu dem Lehrer im Kindesherzen.
Vertrauen geleite aber vor Allem den Buben und das Mäd-
chen zur Schulbank an den Armen der tteusorgenden Mutter
Und dann wissen wir ferner auch alle, daß es eine sonderbare
Weltanschauung giebt, die da behauptet : „Wenn der Lehrer
stin Werk beginnt, dann seid ihr eurer Mutterpflichten ledig!"
Das ,st ein Jrrthum , ja ein Frevel

Bedenkt, ihr Mütter , das Kind, dem ihr das Leben ge>
geben, an dem ln schwerer Stunde euer Leben hing, das ihr
mit euereni Hepzblut nährtet , um das ihr euch Tag und
Nacht sorgtet, dessen erjtes Lächeln euch beglückte, von dessen
rosigen Lippenihr den süßesten Nameii hörtet , den un ere
Muttersprache  hat . dieses Kind solltet ihr gerne von er.ch

band zwischen Mutter und Kind, das natti?

Nstnmermchr^ ' ° leichter Hand zu zerschneiden sein?

. —- —- - — 1

l d)en ^ ?? ? ^ 'beizuführen vermag, falls nicht der junge
Sultan Abdul Asis aus eigener Kraft mtt den Empörern
im Lande endlich noch fertig wecken sollte. Letzteres er¬
scheint aber augenblicklichziemlich fraglich, denn die Meld-
ungen aus Marokko über die dorttgen Unruhen lauten im
Allgemeinen immer bedenklicher für die Regierung des Sul¬
tans . Sowohl im Norden als auch im Osten des Laiides
scheinen die Kabylenstamme überwiegend die Pattei des
Prätendenten Buhmnara ergriffen zu haben, dessen Truppen
erst in den letzten Tagen dadurch einen bedeutenden Erfolg
verzeichrun konnten, daß sie den etwa 20000 Bewaffnete star¬
ken sultanstreuen Stamm der Hemas in der weiteren Umgeb¬
ung von Fez fast vollständig vernichteten. Kntisch sieht es
für den Sultan Abdul Asis auch an der Nordküste von Ma-
rokko aus , wo sein Onkel Muley Amrani mit einer Heersab-
Auung gegen die rebellischen Ryffkabylen operitt . Zwi-
schen beiden Parteien spielen sich unmittelbar an der Grenze
der spanischen Besitzung Melilla erbitterte Kämpfe ab, deren
Gegenstand namentlich das von einer kleinen Garnison mm
roktanlscher Soldaten tapfer gegen eine statte Streitmacht
der Rebellen vertheidigte Fort Frojana war , das inzwischen
den Aufständischen in die Hände gefallen ist. Damit ist wohl
lue Niederlage der Sultanstruppen auf diesem Thefle des
Schauplatzes des Burgerktteges in Marokko eine endgültige,
und die Gesammtlage hat für den Sultan eine fernere bedeu¬
tende Verschlechterung erfahren.

Bislang haben es sowohl Spanien , wie mich Frankreich
und England , also die drei Mächte, welche bei den marokkanfl
schen Wirren m erster Linie in Betracht kommen, noch immer
vermieden, sich in dieselben einzumischen. Aber diese durch
politische Erwägungen gebotene Zurückhaltung kann leicht
der Nothweüdigkeit ernes bewaffneten Aufttetens dieser drei
Machte rn Marokko weichen, wenigstens könnten sich einerseits
die Spamer , andererseits die Franzosen über Nacht durch
me Unistande zu einer bewaffneten Aktton gegen die Marok¬
kaner veranlaßt sehen. Bei den ettvähnten Kämpfen in den
Umgegend von Melilla nehmen die Spanier zwar noch eine
neuttale Haltung ein, eine Verletzung spanischen Gebietes

die marokkanischen Regierungstruppen oder auch durch
die Aufständischen würde indessen diese Neuttalität sofort
unmöglich machen. Die Franzosen aber haben schon bislang
wiederholt Zusammenstöße mit ihrem Nachbarn im algettsch.
marokkamschm Grenzgebiet gehabt und es ist kaum zweifel¬
haft, daß im Fottgange dieser Grenztreibereien der schon
lattgft geplante Einmarsch eines ftanzösischen Expedittons-

? d°s östliche Marokko erfolgen würde ; die Franzosen
haben sich ja schon im vergangenen Fahre in den von Marokko
beanspruchtenOasen im Südwesten Algeriens festgesetzt So¬
bald ledoch die Spanier im Nocken, die Franzosen im Osten
Marokkos mit bewaffneter Hand eingreifen würden, so wäre
alsdann auch ein Erscheinen Englands auf dem Plane ge-

Tausende bou Kindern werden des Lehrers Obhut an¬
vertraut Wohl, die Schule hat eine schwere und große Auf¬
gabe und sie fordett einen ganzen Mann . Aber den ganzen
Menschen zu bilden ist der Schule unmöglich, wenn ihr nicht
den Lehrer, den Erzieher als eure besten Gehilfen betrachtet
wenn nicht schule und Haus Hand in Hand wirkm, um einen
lebenskräftigen, gesunden Nachwuchs heranreifen zu lassen'
Der Lehrer giebt seine ganze Vollkraft hin, das verlangt sein
n^ a ter  kf ^ on auä  dem Spruch des alten Re.
gen»hurger Schreib- und Rechenmeisters Georg Heinnch
Pancms (1712) spricht:

„Deutsch lesen, zierlich schreibm
Künstlich rechnen, züchttg bleiben
Tugend lieben, Gott recht kennen,
Ist der Grund - und Mittelpunkt

. Aller Trefflichkeit zu nennen ."
Es ist, eine nicht zu unterschätzende Kunst, selbständige,

zufriedene und ftohe Kinder zu erziehen und wenn auch der
Pädagoge noch so sehr besttebt ist, „dm Grund - und Mittel¬
punkt aller Trefflichkeit zu legm — das Seelenleben
des Sprößlings kann nur die Mutter verstehen

Jean Paul der lachende Philosoph , sagt : .̂Heitetteit ist
der Himmel unter dem Alles gedeiht - Gift ausgenommen!"
Danrm sollte m Haus und Schule Frohsiiin und Heiterkeit

bm .W®  Menschenpflanzen gepflegt werden. Wie
Frennidlichkelt und Liebe die Herzen der Kinder gewinnm,
hat uns Otto Ernst auf den weltbedeutmden Brettern ge-
zeigt. Sorgm wir darum , daß die Lehrer vom Schlage
Flemings nie ausgehen , ein kräfttges Pereat aber allen
Flachsmannem und Weidenbäumen.

■ii^ llL au^ .‘lctn  ersten Schulgang die humoristische Seite
Nicht fehlt, ist ettlärlich und alljährlich um diese Zeit
durchlaufen ganz köstliche Mutterwitze aus den kleinm
Köpfen die Presse.^ Mit freüdestrahlmdem Gesicht, das nme
Runzel stolz in jeder Fmsterscheibe pttifmd , schreitet der
rothbackige Emil an der Mutterhand zur Schule. Seine
Dute ist die größte. Papa hat 's ja ! Emils Baiiknachbar
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tvitz, 'die Besetzung des einen oder des arideren nordmarokka.
Nischen Hafenplatzes durch englische Marinetruppen ist in den
Londoner Regierungskreisen wohl schon längst geplant,
lvietveit aus einer solchen gleichzeitigen Intervention europä¬
ischer Mächte irgendwelche Verwickelungen zwischen letzteren
selbst zu befürchten stünden, das ist noch eine Frage für sich;
möglicherweisewird bereits hinter den diplomatischen Cou-
lissen über eine befriedigende Lösung des auftauchenden ma¬
rokkanischen Problems verhandelt.

* Wiesbaden den 15. April 1903.
Das Usluitöngelsh.

Wie die „Dresd . Nachr." angeblich ganz zuverlässig er-
fahren, werden bis jetzt für Aufhebung des Jesuitengesetzes
Preußen 18, Bayern 6, Baden 3 Stimmen abgeben. Ham¬
burg hat sich noch nicht geäußert , doch wird es wahrscheinlich
gegen die Aufhebung stimmen. Ungewiß ist, ob Mecklenburg
und Anhalt dagegen sind. Es fehlen somit schon jetzt nur 2
Stimmen zur Stimmengleichheit und ist also die Ablehnung
keinesfalls gefichert.

Eine Spionage-Hffaire.
Me Polizei verhaftete in San Remo einen früheren

deutschen Genie-Offizier Namens Wessel, welcher von den
deutschen Behörden schon lange wegen Spionage und Unter-
schlagung gesucht wird. Wessel soll Pläne von deutschen
Festungen an fremde Nationen verkauft haben. Bei seiner
Verhaftung rief er aus : Lassen Sie mich, es handelt sich um
politische Angelegenheiten. Als er in den Wagen gebracht
wurde, mit dem er ins Gefängniß transportirt werden sollte,
stieß er den Ruf aus : „Nieder mit Deutschland!"

Von anderer Seite wird die ganze Afsaire als Erfindung
gekennzeichnet.

Dis liags in kbolland.
Gestern Nacht brach Feuer in den Wohnungen und in

einer Druckerei der internationalen sozialistischen Kolonie im
Dorfe Blaricum aus . Me Wohnstätten zweier Kolonisten
wurden zerstört. Ein nicht bestätigtes Gerücht besagt, daß
der Brand von Bewohnern des Dorfes Blaricum angelegt
wurde, welche durch die von Kolonisten betriebene sozialistische
Propaganda zu Gunsten der letzten Ausstände aufgestachelt
wurden

Ein neuer pariser Zlrandal.
Eine Geschichte, die an den Ordensschacherdes Präsiden,

tenschwiegersohnes Wilson erinnert , erzählt man sich an der
Seine . Es läßt sich vorläufig noch nicht deutlich durchschau,
en, ob es sich bloß um eine Jntrigue handelt , die den Sturz
des Ministerpräsidenten Combes zum Ziel hat , oder ob den
Gerüchten Thatsachen zu Grunde liegen. Daß etwas gegen
die Familie Combes im Werke war , konnte man schon seit
einiger Zeit merken. Heute nun kommt die „Enthüllung ",
und zwar in folgender Form:

Der „Figaro " giebt einen Artikel des „Petit Dauphi
nois " wieder, in dem der Journalist Vervort erklärt , er habe
den Sohn des Ministerpräsidenten , Generalsekretär im Mini¬
sterium des Innern Edgar Combes, als diejenige Persönlich,
teit bezeichnet, «die Kr eine Million Francs den Karthäusern
die Genehmigung verschaffen könne. Der Chefredakteur des
„Petit Dauphinois " verlangt in einem Artikel, vor Gericht
gestellt zu werden, um seine Angaben zu beweisen.

Eine Havasnote meldet : Edgar Combes ersuchte die
Staatsanwaltschaft , eine Untersuchung anzustellen, um voll¬
ständiges Licht über die Behauptung des „Petit Dauphinois"
zu schaffen. _ _

Die Balkanwirren.
Die „N Fr . Pr ." meldet aus Belgrad : Es verlautet,

Rußland "verlangte als Entschädigung für die Familie des
verstorbenen Konsuls Schtscherbina 120000 Francs , Entsend¬
ung von 20 000 Mann anatolischer Truppen nach Altserbien
zur ständigen Niederhaltung der Albanesen und Errichtung
einer Sühnekapelle auf dem Thatorte.

Vunglu f-
Der mächtigste Mann in China, der Präsident der Fi¬

nanzkontrolle, Aunglu , ist nach einer aus Peking eingetroffe¬
nen Meldung gestorben. Iunglu war schon seit geraumer
Zeit der thatsächlickie Herrscher in China . Er hat unbeding¬
ten Einfluß auf die Kaiserin-Wittwe, mit der gemeinsam er
den Plan der Ermordung des Kaisers geschmiedet hatte, ohne
daß man sich aber schließlich dem Volke gegenüber getraute,
das Vorhaben auszuführen . Bunglu hat es auch durchge¬
setzt, daß der Sohn seiner Nichte zum Thronfolger ernannt
worden ist. In letzter Zeit war wieder viel davon die Rede,
daß Yunglu sich selbst zum Kaiser machen wollte ; da er aber
schon seit einiger Zeit kränklich war , nahm man m diplomati¬
schen Kreisen die Gerüchte nicht ernst. Der ,-cod Aunglu ^ ist
Kr die fremdenfeindlichen Elemente in China ein schwerer
Schlag , denn wenn er auch klug genug war , äußerlich«gute
Beziehungen zu den Mächten ;u pflegen und für Aufrechter¬
haltung der Ordnung namentlich in der ihm unterstellten
Provinz Petschili zu sorgen, so galt er doch Kr das geheime
Haupt der fremdenfeindlichen Richtung in den regierenden
Kreisen Chinas.

Deutldiland.
* Berlin , 14. April . Wie ein parlamentarischer Be-

richterstatter meldet, wird dem Reichstage noch ein N ach -
tragsetat  zugehen , in welchem die abgelehnte Forder-
ung Kr den Neubau des Reichsmarineamtes in veränderter
Form und unter Ermäßigung des Kostenanschlages wwder
ausgenommen werden soll. .

* Berlin , 14. April . Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht
die Verleihung des schwarzen  A d l e r o r d e n s an die
Prinzen Karl und Harald von Dänemark, ferner dre Verleih¬
ung des Rothen Adlerordens 3. Klasse mit der Schleife an den
derzeitigen Rektor der Universität Bonn , Geh. Justizrath
Dr . Zitelmann . — Me Beisetzung des Abgeordneten Jusllz-
ratih Munckel fand heute Mittag unter Betheiligung zahl
reicher Parlamentarier statt.

Ausland.
» Paris , 14. April . Der Kriegsminister Andrä hat die

Untersuchung in der Dr ey fus -An g e leg e«nheit  er¬
öffnet. Der Affinster soll eine umfassende Säuberung w
der Armee beabsichtigen.

* Budapest , 14. April . Der P a r t e i t a g der ungari¬
schen Sozialdemokraten nahm eine Resolution an, worin die
völlige wirthschafiliche Lostrennung von Oesterreich ferner die
Entwickelung der ungarischen Industrie Mittelst Erziehungs-
zöllen, Abschluß von langfristigen Handelsverträgen auf
Grrmd der Meistbegünstigung sowie überhaupt iede Erleich¬
terung und Sicherung des internationalen Handelsverkehrs
und schärfste Bekämpfung der Agrarzölle verlangt wird.

* Constantinopel , 14. April . In Saloniki wurde am
9 ds ein Koffer mit Doppelboden konfiszirt, der eine große
Menge Dynamit enthielt. Dem Eigenthümer des Koffers
gelang es, zu entkommen. — Seit einigen Tagen laufen hier
Gerüchte um . die von einer bevorstehendenBartholomä¬
usnacht  fiir die in Constantinopel wohnenden Bulgaren

wissen wollen. Die öffentlichen Gebäude werden noch starker
als sonst bewacht._ _ _ __ _

Zur Reichsfagswaftlberaegung.
Vertrauensmänneruerlammlung der kreilinnigen

Volkspartei.
Gestern Nachmittag fand im Gartensaale des „Fried-

richshof" zu Wiesbaden eine Vertrauensmännerversamm¬
lung der freisinnigen Volkspartei statt , in welcher definitiv
über die Aufftellung des Kandidaten Kr die bevorstehende
Reichstagswahl im 2.nass.Wahlkreise beschlossen werden sollte.
Trotz der sehr ungünstigen Witterung war der Besuch der

Versammlung ein guter und die einzelnen Aemter unseres
Wahlkreises waren durch Delegirte vertreten. Me Verhand-
lungen wurden von Herrn Rechtsanwalt Jusffzrath ^.r . Al¬
be r t i geleitet. Derselbe begrüßte in herzlichen Worten «dre
Erschienenen und dankte ihnen für das der Partei entgegen¬
gebrachte Interesse. Bei der bevorstehenden Wahl komme
es vor Allem darauf an, einen Mann als Vertreter unseres
Wahlkreises zu wählen , der unentwegt die Interessen seines
Kreises und die der Allgemeinheit vertrete. Erneu Mann,
der in dieser Beziehung die an ihn gestellten Forderungen
vollständig erfülle, sei unser bisheriger Vertreter , Herr Dr.
Hans Crüger,  der Anwalt der Genossenschaften. So lange
er als Vertreter unseres Kreises wirke, habe er stets die In¬
teressen desselben und die seiner Insassen gewahrt und sei
für dieselben energisch eingetreten. Herr Dm Albertr kam
sodann auf die verschiedenen Angriffe gegen Dr . Crüger zu
sprechen, die er entschieden zurfickwies. Den Ausführungen
des Redners wurde reicher Beifall gespendet und dre K a n d r-
datur Dr . Crüger  einstimmig .genehmigt  Me
weiteren Verhandlungen betrafen die internen Vorberert-
ungen für die Wahl . Außerdem erstatteten dre einzelnen
Vertreter der Kreise über die Sümmung der Wähler Bericht.
Aus diesen Referaten geht hervor, daß die freisinnige Parier
mit voller Aussicht auf Erfolg in den Wahlkampf erntreten
kann. Der Kandidat Herr Dr . Crüger wird rn Kurze rn fir¬
nem Wahlkreise eintreffen und an verschiedenen Orten Re¬
chenschaftsberichte über seine bisherige Thatrgkert rm Reichs¬
tag erstatten . ^

Für den 1. Nass attischen Wahlkreis iHöchst-Obertaunus.
Usingen) stellten, wie die ..Biebr. Tp." erfährt Vertrauensman.
ner des Bundes der Landwirthe (meist alte Natronalliberale)
Herrn Generalmajor v. Klo eben  aus Wiesbaden als Bun-
deskandidateneinstimmig auf. Herr v. Kloeden hat dre Kandr
daMr angenommen.

aber weint. Warum ? Er ist der Einzige, der aus den
„süßen Anstrich" Verzicht leisten muß — ist doch der Vater
krank und mußte selbst «die Dffethe schuldig bleiben. Emrl
hat ein gutes Herz und mit heißem Dank nimmt unter ,Thra-
neu sein armer erster Schulfreund einen Theil des Dütenin-
halts in Empfang.

Me Schuldüten sind überdies alt . Sogar von klassr-
schem Alter. Horaz erwähnte diese Sitte schon in seinen Sa-
tyren , wenn er sagt, daß steundliche Lehrer den Knaben
Vackwerk reichten, damit sie Lust bekämen, das ABC besser
zu lernen . Damals beruhte dieser Brauch allerdings auf
Gegenseitigkeit, denn auch der Schüler brachte dem Lehrer
ein Geschenk aus Eßwaren , das „Minerval " genannt wurde,
nach dem Haupffest, in dem man der Göttin der Weisheit
und des Verstandes, der Künste und Wissenschaften Minerva,
huldigte. „ .

Zu dem mittelalterlichen Gregoriusfest am Schulbeginn
lfid der Superintendent Crato zu Calbe mit den Worten ein:
„Gleich wie Braut und Bräutigam ihren Ehestand mit Trum-
mel und Pfeifen anfangen , also werden die Kindlein mit Ho¬
nigkuchen, Zucker, Rosinchen und Mandelkern , die sie gerne
essen, in die Schelle gelockt un«d eingeführt und haben denfel-
ben Tag frei, ehrliche Freud und Spiel zu halten ." So
schwer es vielleicht der braunäugigen Ella auch fällt, einen
Lheil des Tages der Lehrerin anstatt der Puppenstube zu
»widmen, mit soviel Sträuben auch der Wildfang von Bengel
seiner Armee aus Zinn auf einige Stunden Waffensffllstand
bieten muß — die alles bezwingende Zuckerdüte nimmt dem
ersten«Schulgang die Bitternitz.

Ist aber der erste Schritt bann aus der Bahn nach dem
vorgesteckten Lebensziel gethan, dann schwindet auch all-
mählich das harmlose Spiel und mit ihm der Zauber der
Kindheit. Die Kinderschuhe, der defekte hölzerne Soldat.

das Schäfchen „weiß wie Schnee" — sie liegen in der Rum
pelkammer und nicht lange mehr wird es dauern , dann legt
kein normaler Hase mehr ein Ei, ohne daß Fritz diese Thal in
einem Aufsatz verewigt.

Und wenn sie von dem Schulportal nach den ersten Un
terrichtsftunden abgeholt werden, die kleinen ABC-Schützen,
ei, da ist jeder Zoll ein Schlauberger und ein sonst sehr wür¬
diger Papa versicherte mir allen Ernstes : „Seit mein Range
zur Schule geht, hat er gar keinen Respekt mehr vor mir und
meinen Kenntnissen. Sein Magister weiß alles besser!"

Das kleine Mäulchen weiß beständig zu erzählen. „Etsch
— ich bin aber die Erste", sagt Lindemanns Gretel , „und
wie schön haben wir auf dem Hofe gespielt, und der Lehrer ■

„Du mußt Herr Lehrer sagen!"
„Und der Herr Lehrer kann so schön Geige spielen."
„Habt Ihr denn auch gesungen?"
„Nja — auch gesungen haben wir. Zuerst zusammen

Dann jedes einzeln !"
„Hast Du denn auch allein gesungen?"
„Freilich! Und der Leh— der Herr Lehrer hat sehr ge-

lacht!" t
„Nanu , was hast Du denn da gesungen?" fragt der wiß¬

begierige Papa.
Siegesbewußt rust aber sein vielversprechendesMadel:

„Mein Herz das ist ein Bienenhaus ." — Tableau.
Dem ersten Schultag folgt eine schier endlose Kette von

Gängen nach dem Born des Wissens! Bald ist der Schulbe-
such auch den neuen Rekruten vertrauter geworden und an
sie tritt ein Stückchen des Lebensernstes heran.

Nur merken sie es noch nicht so, wenn sie auch oft über
ihren Aufgaben schwitzen.

Ich klappe mein reminiscenzenreiches ABC-Buch zu.
Glückliche, beneidenswerthe. sonnige Jugend U

Die Blutthat in Eilen.
Heber die bereits kurz gemeldete Bluttat m Essen brmgeu

die Essener Neuesten Nachrichten" folgende Einzelheiten. Der
99  Ä alte ' bei bem 7. Fußartillerie -Regiment m Köln die-
nende August Hartmann der hier in Osterurlaub wellte, wmc am
Samitaa m t seinem Freunde Ewald Lütcher zusammen, gewesen
Sfi hallen mit dem Unteroffizier der Reserve Schröder das
Restaurant „Zum Aschinger" besucht und wollten ^ » r§
Restaurain an der 3. Hagenstraße gehen, auf dem Wege vom
hin blieb Schröder zurück. Als Harllnann und Lütcher m Mul
lers Restaurant eintreten wollten, kam zufällig der Ma
dett Setter vorbei; er ging auf Hartmann zu und WJ«
ihn an : „Sie sind ja betrunken; Sie gehen mll zur Wache
Lütcher sagte darauf: „August, gehe ^ tg mtt er yt i° TVorgesetzter". Hartmann gtng auch gelassen eme Strecle Wegs
durch die Brandstraße mit. obschon er mcht dazu verpfltche
war, denn Hüssener kannte ihn nur zu gut; waren sie doch»bet
früher Schulkameraden gewesen. Hartmann mag
auf dem Wege überlegt haben; er blteb stehen und, wollte mcht
mehr weiter; er riß sich dann los und lief wieder, m der Rich¬
tung aus Müllers Restaurant zu. Hüssener etile ^ s uach ufi-
verfitzte ihm zunächst von der Sette emen Schlag ws Gesicht,
wodurch die Wange aufgerissen wurde; Hartmann lief aber vo -
wärts und nun stach Hüssener ihn mll dem dolcharllge? Saoe
v o n h i n t e n ; der Stich ging durch Lunge und Herz, dm Sp tz
kam vorn an der Brust wieder heraus. Hartmann stürzte zu
Boden und verschied nach wenigen Mtnuten lautlos m den Ar
men seines Freundes Lütcher. Man schaffte bte Leiche vorläufig
in Müllers Restaurant. Inzwischen war einer bet » « * « **{
Erstochenen, Herr Felix Hartmann herbetgeetlt; derselbe schMe
nach verschiedenen Aerzten, aber diese konnten auch nur den
konstatiren, sie erklärten, daß, wenn auch ärztliche Hülfe wfon
jur Stelle gewesen wäre, ein Eingreifen nichts mehr genutz
hätte, da der Stich, der mit großer Wucht geführt war, unmittel¬
bar den Tod zur Folge haben mußte. Herr Felix Hartmann sE
te, unterstützt von mehreren Freunden dafür, daß die ~etö}
nach der Leichenhalle des Ostfriedhofes geschasst wurde. Doll
qt sie am -Nachmittag des Ostersonntags obduztrt worden, Die
Obduktion ergab, daß der Stich absolut tödtlich war.

Kurz nach der That war der vorerwähnte Unteroffizier
Schröder am Thatorte angelangt; Hüssener trat auf ihn zu uiw
sagte ganz ruhig: „Ich habe es gethan." Dann verlangte er,
daß Schröder ihn gegen das Publikum schütze; beide gingen dan»
mit Lütcher zur Wache. Hier behauptete Hüssener, er habe Hart-
mann zu seiner persönlichen Sicherheit festnehmen wollen, um
derselbe völlig betrunken gewesen sei. Dieser Angabe steht
Aussage eines Unteroffiziers entgegen, daß Hartmann ihn ku°
vor der That ordnungsmäßig gegrüßt habe. Die Ausflucht, oap
Hartmann sich widersetzt habe, ist absolut nicht stichhaltig: Ha
mann war auf der Flucht; der tödtliche Stich ist von hinten N
führt und Zeugen sind genug vorhanden, daß auch«vorher kem
Widersetzlichkeit stattgefuitden hat. Es muß nochmals betont tve
den, daß auch zur Festnahme kein rechtlicher Grund vorhanve
war ; hätte Hartmann nicht ordnungsmäßig gegrüßt, fr wittj
Hüssener am folgenden Tage Meldung machen beim Beztr
kommando; denn Hartmann war ihm persönlich bekannt.
sei hervorgehoben, daß Hartmann den Hüssener erst sah, NE
dem dieser mit der erwähnten Aufforderung an chn heraiitra-
August Hartmann war ein ruhiger, gutmüthiger junger HJcenlw'
dem jede Gewaltthätigkeit fern lag. Er war 5 J -ahre lang
Geschäfte des Herrn Paas Hierselbst thätig, der ihm das bei
Zeugnih ausstellt. Mm Thäter, dem kaum 19 Jahre alten
S . M . S . „Blücher" stationirten Seekadetten, wird nicht ge
de das beste Leumundszeugniß ausgestellt; es scheint
daß derselbe es sich zur Gewohnheit gewacht hatte, Soldaten
der Straße anzuhalten und zu maßregeln; denn eine Reihe
Fällen dieser Art sind bereits zur Kenntniß gelangt. Die U"
suchung wird von dem hiesigen Bezirkskommando geführt,
Hüssener seit Sonntag früh inhaftirt ist. Mrselbe wird auch
anderer Seite als händelsüchtig geschildert; es ist ffvch vll
in Erinnerung, daß er am silbernen Hochzeitstage seiner, Ett
einen großen Skandal verursachte. Hüssener soll sich dei 1** ,
Vernehmung mit der größten Gemüthsruhe eine Cigarretll ^
gezündet und nicht die geringste Reue über den Tod seines
kameraden gezeigt haben.
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® i flei er  Postbeamter. Auf dem Hauptpostamt Köln tour-
verhaftet, der seit längerer Zeit nichtdekla-

^ die Wertsendungen enthielten, unterschlug.
Mtmard einer Chansonette. Auf eine sonderbare Art hat

sich die 32 Jahre alte Sangerm Emma Weber geb. Brandt aus
21• in  ® erIitt  das Leben genommen.

\ ri Ter f UL einem  Artisten verheirathet gewesen
war, wurde dm kinderlose Ehe vor zwei Jahren geschieden. Seit-

die Sangerm unter dem Namen Emma Weber-Brandt
m verschiedenen Spezialitatentheatern auf, zuletzt am Alexan-
^pwtz m Berlin. Unter ihren Berufsgenossen und dem

> wegen ihrer stattlichen Körperfülle die
„dicke Emma . Bor vier Monaten trat Frau Weber in Bezieh.
Mgen zu einem Herrn aus Zehlendorf, von dem sie wußte, daß
rr verheirathet war. Er lernte sie in der Singspielhalla, in der

Utlb 6erJbete  ste , vom Brettl abzutreten, be-
Nntlrbltw? "r b cbeJ tritt  auch sonst die Kosten ihres
Unterhaltes und besuchte sie fast täglich. Am Charfreitag Mvr-
gen nahmen die Hausgenossen wahr, daß er in großer Aufreg.

während sie ihm sonst auf der Trep-
pe immer noch Adieu, mein lieber Bub' !" nachgerufen hatte

damals kein Abschiedswort. Am Samstag Morgen
bat Frau Weber ihre Wirthin, Briefe aus Zehlendorf nicht
.* *£ Wfe - , Von der Zeit an ließ sie sich nicht mehr
sehen. Zwei Briefe kamen noch, die Wirthin ließ sie aber sogleich
zuruckgehen. T>er Frau kam es dann verdächtig vor daß sie
Mittaa^ lie^ siê s"?) "^ ^ ^ br hörte. Am ersten Feiertage
Mittags ließ sie das Zimmer offnen und nun fand man die San-
sermtodt im Bette liegen- sie hatte sich aus drei Drahtstäben
nnb Watte eine Maske gemacht, diese mit Chloroform getränkt
mit Parchend überzogen und dann auf das Gesicht gelegt und
hierüber noch die Bettdecke gezogen. In einem Briefe Kr die
Bermietherm hatte sie nur angegeben, daß sie Selbstmord be-
gangen öobe. Die Briefe ihres Verehrers hatte sie mit einem
blauen Bändchen zusammengeüunden und auf das Päckchen einen
Zettel gelegt der nur die Worte „Lug und Trug " entbiet S
ArmenLmmission bat sie in einem Schreiben sie mLe ibr
Kostüme, in denen sie sich ihr Brot verdient habe einer nam
Haft gemachten ihr befreundeten Kollegin überlassen

S.S ".- st ? ’SSSifSSisi

der wegen Wuchers zu zweiizbnî °^ ^ '̂^ ng verzichtete

SSKJg* “‘ÄÄtet

t°dor Fuent̂ schwer ve?w2t % ^ b°̂ berühmte Ma-
sich verletzt. verwundet, in Barcelvna ein Espada tödt-

IchE “ w- Ä r £ * * '■ Aus mrnl

LWOKM - L

eine Quelle ^ Hê e^ ./v ^ n bemüht ist, bildet

-kernden » cfc

WLLMLM
*W ÄE- !IW' t “ r- d°"" erklingt ,7 « « sLL

ÄÄ "?"• •* ** S,  K-Ä
ffo nm ’ f *Vr r der Italiener wird von dem
der" öer  a ^ ße „Auslän-
Bemerkt wi ^ stallen siegt über Deutschland'
wZ fJt wdcheN/daß  die Kessel des italienischen Dam-
der Äche ^̂ K-wistin t̂ofrirW .“nf±reKn^cn  müssen , während
Bene * 2 unb  ruhig die vorgeschrie.
Fehdebandŝ ° n beibehalt, ohiie den hinqeworfenen
vehdehandschich aufzunchmen. Und in Sorrent stehen am
sich' Edle  groben Kruder, die am Nachmittag ebenso weM

machen, wie am Morgen, Mittag und Abend
st!gte De ckŝ '?^ Mimischen Schiff, während der £
grüßtS Endlichem Pfeifen und Hohnrufen be-
geretstt nQlt0'naIe * * * ift * * * & Italien ist

8Bfe» rtt«er Se»er»l-A,zei-er.
f ™! ! fCiat  swar- Heute Nachmittag fand im Sterbehause eine

S“ *' sonach die Ueberführungder Leiche nach Os-
senbach zur Feuerbestattung erfolgte.

i 4' ^ -rib Der  Jrewdenverkehr
toor feur an den beiden Ostertagen gegenüber früheren Jahren

äU  wohl hauptsächlich auf die Un-
^ ^ . Witterung zuruckzuführen ist. Obwohl es nicht regnete,

Aufenthalt im Freien durch einen rauhen, heftigen
N°rdwestwind derart verleidet, daß die sonst an diesen Festtagen
Ir m- he vollständig menschenleer war. Auch
die Niederwaldbahnführte meistens leere Züge. Eine von der
^um ^ ? Emde am 2. Ostertage veranstaltete Abendunterhaltung
nahm emen schonen Verlauf, obgleich der Besuch ein besserer

können. - Heute Übend sieht man die umliegenden
Berge von emer Schneedecke überzogen. — In der geqenüber-
erli» eŝ ^ Huskapelle  bei Bingen wurde heute ein fei¬
erliche- Te Deum gehalten zum Andenken an die 17 Opfer, wel-

LLLT 'L 'LL "' 1900  teib"

S“ 5,  welcher 6.50 von Niederlahnstein kommend, St . Goars-
W r/ “rr1**6' sf“8 bcm ^ege, - in demselben Augenblick kam
den Man? ans W*  r &-t Station verläßt und schleuderte
m” vuf die Seite, wo er bewußtlos liegen blieb. Der
? ww ^ wurde nach St . Goarshausen in das Spital ge-
ersabeen Verunglückte heißt, wie wir von anderer Sette
erfahren, Hennig.  Seme Verletzungen sind lebensgefährlich

t4' April. In der am Samstag Nachmittag
derKÄ2 ? Ä " ' "i Vertreter der Bauunternehmer und
der streikenden Bauhandwerker,  in der auch Herr Bür¬
germeister Kauter anwesend war, einigte man sich laut Nass
Jahren 30° ^ on ^ ^ de ' sür Bauhandwerker über 18fahren 30 über 20 Jahre 33 A und über °(nhrp w ^
Nk M ? ? °^ !0Mndiger Arbeitszeit fron ö Uhr̂ morgens
HJumK Ü̂ m] k Diese Sätze sollen vertraglich auf 1 Jahr
ststgelegt werden. Heute Nachmittag werden die Bauunternps,

ZMMLLLW
Bezüglich der Zimmerleute ist noch keine  Einigung

18. Jahr, « ,»

chsteßlich«das Geschenk Sr . Durchlaucht, eine Anzahl Por-
fc£l J J e:nei -.etßl nen  Person zur inneren Ausschmückung der

m der Sitzung zur Sprache kam und wei.
2 rvhf ? tre^ um  k" e Auflegung erbaulicher paterländi.

^?der soz ia ld emo kraiischer Lektüre, da lachten auch die
prüdesten Seelen . Alles in allem die Münchener Scharfrich-
2 ^ dMlesen, daß es ihnen an gesundem, keckem HurE

achten ihnen ein herzliches „Auf Wieder-
lerreni zurusen. ^ q

Bus der Umgegend.
CH»; Ab̂ukel, 14. Aprll. Hier starb in der Macht zum 1
^ °!?°M ? r1 ? 0,2 bn  fischen Fabrik, Herr
QGaernet!L ^ c 8 bwes Schlaganfalles. Der Fall erregt
p-L we Thnlnahme. da Herr Moritz nicht blos ein überaus

ar GeschäMnaiui. sondern auch in jeder Betiehung ein

lkunkt. kttteratur uml tAllsnlckiokt.
steiickeiir-Otieüter.

vis elf Scfiarfridifer.
die tSl 91* Dosis Humor und sogar Satyre , die
eingewirbetthaben ^ Vor2 '̂ 2 ^ ^ Taunus Mt Her-
Novität waren genosstn W Me »eberbE«iwfp / m , y ‘ 0i!e“ ivlr hier Wolzogens „Buntes

LLL7 Ä ”ÄÄS
m'ÄjS * V®  ÄÄffis n> ' 011  llksagt , schwer, dem einen vor dem anderen

MULSS - M
n« aeanh ^ f 1“11 ist gcht alt  st “ :

pÄfÄSSfeÄ

Publikum unterhielt . Gespielt wurde er
flott von den Dameii Baumbach und Steiners unld Herren

0̂ ft ®2S nmn

Äjt & 'jÄs : ':
JwJT- w”  rSteÖm! Kosten, wohlverdienten Erfolg . Bei er.
s rem ist aber auch die eigenartig packende Musik von Ruck
besonders hervorzuheben. Scharfrichter Diongs Tod
brachte eme Reihe köstlicher Variationen vln berühmten

chtern über das schöne, leichtsinnige Lied Fischerin d ,
Aeme . Dann kamen -drei wandernde Musikanten (Strang

-2 . Quidam ) und sangen und spielten ein flottes
nÄ ? ' ^ ud nun, schin—-bum ! Mn fahles grün-
liches Lickst verbreitet sich über die Bühne unid hervo/tritt
ein schlank̂ , bleiches lleberweib (Mary a Delv ar)  E?
singt mst schaurigem Pathos von Katern und Katzen, von fei¬
ner  ersten Liebe und seinem Kindlein , das es umgebrackit
Eme fanwse Erscheinung, wie aus 'der „Jugend " geschütten ,'

charfrichter Frgrdius Strang  brachte mit Lautenbe-
gstrtung einige entzückende Lieder zu Gehör, Liliencrons
"^ uvz ' st  der Fyuhling " und zwei von ihm selbst bearbeitete
alte Wersen von 1330 und 1630, Weinlied und Vogelhochzeit
womit er stürmischen Beifall errang . Schließlich trat
noch'der artistische Leiter Balthasar  S t a r r mi/ einiaen
stanzosischen Couplets auf, die er mit südlicher Verve zu aus-
gezeichneter Wirkung brachte. Den Schluß des prächtigm
^vpva 'nms lnldete ein böser Schwank von Paul Schlesinaer-
„Dre Vvrschonerun flskomnrission", dargestellt von dm Herren
- °d, Schlesinger, Larsen, Lautensack, Dorbe und Neubert
Den Inhalt bildet eine Sitzung der Verschönerunqskommisi
sion, rn welcher über dre Erbauung u .id Ausschmückung der
Bedurfnißmistalten einer ungenannten Stadt berathen wird
fA rl01? 10” Ür* bie  derschiedenen Parteigruppen qe-
K bCrl  nahm die zum Theil kräftigen
Prisen mit Beifall auf, nur vereinzelte Mundwinkel zogen
sich unter gerümpften Nasen beleidigt abwärts . Aber wie

. f ^ l°m hauszuhalten ist gewiß das Bestreben einer je-
bw r g emfe Zeitschrift, die sich zur Aufgabe gestellt
uh ?- blrT ®on?e ^ reit  Leserinnen auf dem umfassenden Gc-
bWke häuslichen Lebens und Wirkens ein Führer und Rathgeber
Rim? "' e? l f̂ehlen wir vor allen ähnlichen Wochenschriften„Dies
lln' I» 1°irq bm Hausfrau !" (Verlag Friedrich Schirmer, Ber-
' ! „® ' ^ ' ^ ^ uenburgerstr. 14a). Diese Zeitschrift ist für die
derobe " ^ s Haushaltes, sowie für Mode, Kindergar-
derobe, Wasche und Handarbeiteu (viele tausend Original-Mo-
S unb  Zeichnungen lahrlich) nebst reichhaltigen Schnittmu-

&0tl  ? ner  Vielseitigkeit und Gediegenheit, die unüber-
e? ols aZS 7 erben  kaun - Zwei illustrirte Jugendzeitschrif-

7" Gratisbeilagen vervollständigen denJnhalt dieses werth-
hi« i{ \  Unseren Leserinnen dürfte dieser Hin-
fi* 2JSf m t, ^ 8mn beS  Quartals gewiß Veranlassung geben,
üm. w Probeabonnement auf „Dies Blatt gehört der Haus-
2 ' Preist von 1.75 JL  vierteljährlich oder 15 4  für ein
S>eft, bei der nächsten Postanstalt oder Buchhandlung zu bestel-^ mb  i°E-° ÄSJS l
„ „ stgs ' st ' Slw «« , ber PrDdmt der V-r-mi«,e» etm.

'w Nordamerika ist nunmehr auch in Deutschland als
Ä bR ? R ^ Ueten. Unter dem Titel „Amerika-nismus hat Dr . Paul Rachä eme trefflich vrientirende Aus-

%?rfn et? er  ^ eben UItb  Schriften veröffentlicht, die soeben im
neu ist (Nrew27 !"K? " °^ "" Nachfolger zu Leipzig erschie-
xZ £ re ^ fr ii ) %f° n bt ie  Kapitelüberschriften: Die Mon-
ne Vn& »nn> « r ^ Amerikanismus , Der amerikanische Jun-

^ volle Leben etc. beweisen, daß in dem vorliegenden
VrMdew°N? t ‘h Themata zusammengestelltsind,

n^ ^ velt behandelt darm durchweg Probleme, die für
i-den für die modern- Zeitströmüng M^

pfanglichm von höchstem Interesse sein müssen. Noch nirgends
wurden Wesen und Ziele amerikanischer Politik so drastisch llar-
gelê , wie ,n Präsident Roosevelt's „Amerikanismus",
stellt der Nleren gemeinverständlich darzu-

JsJltro  Arzte nicht ganz leicht und doch möchte dervetr. Kranke m Muße über deren Entstehung, Verhütuna Re-
stineŝ Arzws iifer nnh 6a6en' um iie  Anordnungen» besser oder richtiger zu verstehen und sorMltiaen
auszufuhren. Der prakt. Arzt Dr . med. Paul ^ aemer ha
eben ein billiges und empfehlenswerthes Buch über die K-rank-
l°g! Berlw SW^ ^ erausgegeben. Preis 90 4 (Deutschs Ver-

Wiesbaden.w v v v II , lui «IjlUli

37 . KommunaNLiandfag des Reg .-Bez . Wiesbaden.
Dst Verhandlungen, welche sich aller Voraussicht nach

über 14 Tage erstrecken werden, wurden heute Mittag durch eine
längere Ansprache des stellvertretendenKgl. Kommissars, Herrn
Regierungs-Praildenten Hengftenberg eröffnet, in der er die
^ ^ A^ nen wlllkommen heißt, mit Anerkennung der erfolgrei¬
chen Arbeit des Bezirksverbandes gedenkt, welche auf allen Ge-
bieten ein Bild stets forffchreitender wirthschaftlicher Entwickel-
dl? ^ endlich dem Wunsche Ausdruck verleiht, daß
die Berathungen dem Bezirksverbande und seinen Angehörige»
zum s -egen gereichen möge. — Herr Abg. Bürgermeister Ja-

A^^ ? dräsident, übernimmt sodann den Vor-
? r? em  Kaiser Wilhelm. Die Feststellung der

Präsenzliste ergibt die Anwesenheit von 49, das Fehlen von nur
le® B# ei°r5n t ff 2 die Beschlußfähigkeit des Hau-

Vorstandswahl fuhrt zur Wiederwahl des seitherigen
Vorstandes, nämlich des Herrn Geh. Justizrath Dr. Humstr-
^ Jbe? Präsidenten,  des Herrn Oberbürgermeisters Dr.
r~i ê "5^^ ^ba^,en 2Um  Bicepräsidenten und der Herren
^ b?? ^ rrwrI ? sch' Franffurt und Bürgermeister Vogt-Bieb-

— Verschiedenen Urlaubsgesuchen wird
ensiprochen. Es folgt die Bekanntgabe der Vorlagen. Von den
.-" Verlaufe der Tagung zu erledigenden Materien verdienen
Ciwahnung zunächst eine Vorlage der Kgl. Staatsregierung be-
tr . den Entiourf eines Gesetzes wegen Aenderung von Vorschrif-

rKonsolidatwnsverfahren und Berichtigung des
Grundbuchs während desselben für den Reg.-Bez. Wiesbaden
sodann von Vorlagen des Landes-Ausschusses: Entwurf eines
Reglements über die Ausführung des Gesetzes betr. die Ueber-
2 ? 2 ^ 7, Dotationsrenten an die ProvinzialverbÄid«vom 2. r̂ uni 1902, Bericht über die weitere finanzielle Betbei-

P ^ fksoerbandes an der Nass. Kleinbahn-Akt,̂ i-Vlesellschtast, Norlage zu Äntrug der Adn F)r  ftMrfi . ««w
D- » "ti«-.-. dl. KSrÄStÄ

einer Kleinbahn von Hachenburg nach Betzdorf mit einer Ab-
zwergung von E kenroth nach Marienberg - Die Vorlagen
werden zur Vorberathung an die Ausschüsse verwiesen

Der Herr Minister für Landwirthschaft, Domänen undFor-
^f^ e?r f erTsn Generalkommissions-Präsidenten von Baum-

bachm Cassel und den Herrn Oberlandesgerichtsrath Keiner in
nfw ? *wU ^ "imissaren stir die Vertretung des Gesetzentwur-
verfahren eZan ™* ® 0rf^ rifteri über  das Konsolidations-

rre "rj Abgeordneten Landrath Schmidt-Monta-
baur und Genossen ist em Antrag eingegangen, bei der Staats-
^ '^ uoa dahln vorstellig zu werden, daß von einer Verpacht-
ung der siscalischen Brunnen in der Folge abgesehen werden

Bildung der Ausschüsse geschritten. Dieselbe
vollzieht sich nach emem Vorschläge des Herrn Abg. Dr. Gei¬
ger-Frankfurt. In den Sonderausschuß betr. die Konsolidaüons-
vorlage werden die Herren Abg. Lwidrach Büchting-Maricu-
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berg, Landrath Duderstadt -Diez , v. Eck-Wiesbaden , Bürger¬
meister Groos -Offenbach, Geh. Justizrath Hilf-Limburg , Land-
wirth Höchst-Oberbrechen und Stadtrath Weil-Wresbaden ge-
wählt. Die Ausschüsse constituiren sich sofort und wählen tote
folgt ihre Vorsitzenden: Finanz -Ausschuß Justizrath Dr . Al-
berti und Bürgermeister Varrentrap -Frankfurt ; Wegebau-Aus¬
schuß Bürgermeister Körner -Wehen und Landrath Dr : Beck-
mann-Usingen ; Rechnungsprüfungs -Ausschuß Himmerich-Hersch-
bach; Consolidations -Ausschuß Geh. Justizrath Dr . Hüf-Lun-
burg . — Die Mandate der Herren Oberbürgermeister Dr.
Marx -Homburg und Bürgermeister Hartmann -Hadamar wer¬
den endlich noch für gültig erklärt . Nächste Sitzung Samstag
Vormittag 9% Uhr.

* Der Küttig der Belgier ist gestern Nachmittag per Wagen
nach Biebrich gefahren , von wo er die Rückreise per Bahn nach
Brüssel antrat . Der vierwöchentliche Kurgebrauch ist dem König
sehr gut bekommen.

□ Gerichts-Personalien . Herr Aktuar Wollenhaupt
ist zum Gerichtsschreiber ernannt und als solcher an das Amts¬
gericht zu Asbach versetzt. — Herr Gerichts -Assessor Scholz
dahier ist als Amtsrichter an das Amtsgericht Ruhrort , Herr
Gerichts -Assessor Sarazin  von Rüdesheim als Amtsrichter
an das Amtsgericht München -Gladbach und Herr Gerichts-As¬
sessor Heß von Idstein als Amtsrichter an das Amtsgericht
Saarlouis , Herr Amtsgerichtsrath O r t h e l i u s hier ist als
Landgerichtsrath an das hiesige Landgericht versetzt.

* Personalien . Der Eisenbahn -Bau und Betriebsinspektor
Lavezzari,  bisher in Velpke, ist zur Eisenbahn-Bauabtheil¬
ung nach Wiesbaden versetzt.

* Militärisches . Der etatsmäßige Zahlmeister -Aspirant
(Feldwebel) Prinz  aus Erbach i . Rhg -, vom Jnf .-Regt.
Markgraf Karl (7. Brandenburgisches ) Nr . 60 in Meißenburg,
hat bei der Königlichen Regierung (Regierungs -Hauptkasse) hier
gemäß Paragr . 14 der Anstellungsgrundsätze für die Militäran¬
wärter eine dreimonatliche informatorische Beschäftigung abge¬
leistet.

* Die diesjährige « Manöver des 18. Armeekorps finden,
wie bereits mitgetheilt , im Westerwald statt . Das Manöver¬
gelände 'der 21. Division wird begrenzt im Osten durch die
Lahn von Aumenau bis zur Einmündung des Ulmbaches in
die Lahn , weiter fortschreitend durch die Linie Bissenberg-
Greiferlthal -Edingen -Dillenburg , im Norden wird das Ge¬
lände begrenzt durch die Linie Haiger -Siegen -Wissen, im Sü¬
den bildet die Grenze die Lahn von Nassau bis Aumenau,
im Westen die Linie Wissen-Sonneberg -Hachenburg -Wirges-
Nasscm. Die Manöver der 25 . Mvision (großherzoglich hes-
fische) finden gleichfalls im Regierungsbezirk Wiesbaden
statt . Die westliche Linie des betreffenden Geländes erstreckt
sich von Berleburg nach Dillenburg und von Katzenfurt nach
Biskirchen , die nördliche von Münchhausen nach Berleburg,
die östliche Linie die preußfch -hessifche Grenze , die südliche
Linie von Aumenau nach Kleeberg . Letzter Manövertag des
18. Armeekorps ist der 23 . September . Die Manöver (Divi¬
sion gegen Division ) werden am 21. und 22 . September ab¬
gehalten , denen vorhergehen 4 Tage währende Divisions¬
manöver (Brigade gegen Brigade ) und 3 Tage währende
Brigademanöver . Sowohl die 42 . Infanterie -Brigade (Fn-
fanterieregimenter Nr . 80, 81 und 166 ) wie die 50. groß-
herzogl . hessische Infanterie -Brigade halten das Brigade -Ex-
cerzieren im Manövergelände ab.

r . Auf der ehemaligen Hess. Ludwigsbahnstrccke Wiesbaden-
Limburg , ebenso von Niedernhausen bis Lorsbach, werden die
dem Bahndamm zunächst stehenden Bäume auf beiden Seiten in
gewisser Entfernung gefällt, um bei Eintreten von Stürmen die
Gefährdung der Eisenbahnzüge gänzlich auszuschließen. Es ist
nämlich schon öfter vorgekommen, daß bei Ausbruch eines Un¬
wetters die entwurzelten und umgewehten Baumstämme über
die Geleise geschleudert wurden.

* Vom königlichen Schloß . Nachdem der Sockel des königl.
Schlosses eine weitgehende Ausbesserung erfahren hat , ist seit
heute auch an der runden Altane ein Gerüst aufgeschlagen zwecks
Verschönerung und Ausbesserung. Ein hellerer Anstrich würde
das ganze Gebäude zu freundlicherer Wirkung bringen , das so
einen düsteren Eindruck macht.

* Ter Jahresbericht der Städtischen höheren Mädchen¬
schule, erstattet vom Direktor Schulrath Weldert,  ist soeben
erschienen. Derselbe enthält die Rede, welche der Direktor zur
Schulfeier am 27. Januar gehalten , sowie den Bericht über das
abgelaufene Schuljahr , Mittheilungen an die Eltern , Ueberficht
über die Frequenz usw. Am Schlüsse des Berichtsjahres betrug
dieselbe 701 Schülerinnen , davon waren 547 ev., 131 kath., 1
Dissident, 66 Israeliten.

* Straßensperrung . Die Adelheidstraße zwischen der Mo¬
ritzstraße und Karlstraße wird zwecks Neueindeckung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Konferenz für Tiefseeforschung. Heute Morgen um 10
llhr beginnend, nahm der Verein für Tiefseeforschung und
Meeresgeographie hier im Hotel „Nassauer Hof" seine Ver¬
handlungen auf . Geheimrath Freiherr von Richthofen,
welcher die Leitung des Congresses übernommen hatte , mußte
leider in letzter Stunde absagen , sodaß er an den heutigen Ver¬
handlungen nicht theilnehmen wird ; jedoch wird er voraussicht¬
lich morgen die Verhandlungen leiten, da seine Ankunft für heu¬
te Nachmittag in Aussicht gestellt ist. An dem Congreß bethei¬
ligen sich Fürst Albert von Monaco,  Professor Dr . A.
S u p a n aus Gotha , Professor Dr . O . K r i m m e l von der
Kieler Universität , Adjutant Sauerwein  u . a . m. Auch aus
hiesigen wissenschaftlichen Kreisen ist eine lebhafte Theilnahme
zu koustattren. Da es sich nur um Konferenzberathungen han¬
delt, ist die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Für die Verhand¬
lungen sind zwei bis drei Tage vorgesehen.

* Residenztheater. Mit Sturmesschritten eilt „Der blinde
Passagier " seinem ersten Jubiläum entgegen, morgen Donners¬
tag ist schon die 24. Aufführung . Am Freitag ist „Lutti " und am
Samstag gastirt Willy Loehr als Prinzivalli in „Monna Van-
na" rum letzten Male.

* Walhallatheater . Heute Abend verabschiedet sich das aus¬
gezeichnete, erste Hälfte -Aprilprvgramm . Der starke Besuch
während der ganzen Zeit hat der Direktion gezeigt, daß für ein
erstklassiges Ensemble auch von seiten des Publikums das nö-
thige Interesse gezeigt wird . Auch- das nächste Programm wird
ganz vorzügliche Attraktionen aufweisen, u. A. den bekannten
Harmonika -Künstler Signor Luigi del 'Oro , welcher nunmehr
zum 4. mal im Walhallatheater auftritt , der beste Beweis , wie
außerordentlich sein künstlerisches Spiel dem Publikum gefällt.

* Walhalla -Restaurant . Heute Abend wird die Neumannsche
Künstlerkapelle ihr Wschiedskonzert geben, da Herr Direktor
Willy Neumann nach Berlin verpflichtet ist. Das Programm
wird ein ausgewähltes sein.

Ileuer Roman.
In der morgigen stummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

„Der 6emeiiidearzf“
von Ist. eisborn.

Redaction des
„Wiesbadener Generalanzeiger“.
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* Umbiegen der Ecken bei Postkarten , lim die Möglichkeit
einer Einschiebung von Postkarten in Zeitungen und sonstige
Drucksachen zu vermindern , werden in letzter Zeit seitens des
Publikums die zur Beförderung aufgegebenen Postkarten an
einer oder mehreren Ecken umgebogen . Diese Unsitte er¬
schwert nicht nur die Stempelgeschäfte , indem diese umgebo¬
genen Postkarten die Schnelligkeit des Stempelns beeinträch¬
tigen , sondern auch für den Sortirbeamten bedeuten derartige
Sendungen eine Erschwerung der Vertheilungsgeschäfte . Bei
der oftmals fieberhaften Eile , mit welcher der Vertheilungs-
beamte namentlich bei der Abfertigung der wichtigen Wend¬
züge die Sendungen in ihre bezüglichen Fächer legt , verur¬
sacht eine umgebogene Postkarte zunächst den Zeitverlust , daß
der Beamte die Ecke gerade biegen muß , da die Karte sich sonst
nicht zur Aufnahme in das gehörige Briefpostbund eignet.
Die Karte wird also schon vor der Weitersendung geräde ge¬
bogen , so daß die Absicht des Absenders keinen Zweck hat . Es
ist ja nun nicht ganz zu vermeiden , daß Postkarten und Briefe
sich trotz der größten Aufmerksamkeit der Postbeamten in
Zeitungen und Drucksachen verschieben. Eine wesentliche
Abhilfe können da zunächst die ständigen Auflieferer von
Drucksachen schaffen, indem sie nur solche Briefumschläge
wählen , welche an der Seite offen sind, tvodurch die Beschaf¬
fenheit als „Brieffalle " sehr abgeschwächt wird . Auf alle
Fälle ist aber das Umbiegen der Ecken bei Postkarten nicht
nur ganz zwecklos, sondern ihre Beförderung wird dadurch
unter Umständen verzögert.

r . Einbruch . In vergangener Nacht wurde in die Restau¬
rationsräume der Station Niedernhausen ein Einbruch verübt,
jedoch ist den Dieben außer Cigarren und Eßwaaren keine
große Beute in die Hände gefallen.

* Unfall . Da infolge des Schneegestöbers gestern Nach¬
mittag das Asphalttrottoir glatt geworden war , rutschte eine
ältere Dame gegen fünf Uhr in der mittleren Kirchgasse aus und
kam so unglücklich zu Fall , daß sie sich schwer am Knöchelgelenk
den Fuß verletzte. Mühsam schleppte sich die Frau in einen La¬
den der Kirchgasse, von wo aus sie niit einer Droschke nach ihrer
Wohnung auf dem Philippsberg fuhr. — Der bei Erbenheim
verunglückte Knecht kam nicht durch Scheuen des Pferdes zu
Schaden , sondern er fiel in angetrunkenem Zustand vom Bock.
Seine Verletzungen sind unerheblich . — Der Kellner Bern¬
hard,  welcher , wie gemeldet, im Krankenhause verbunden wur¬
de, hat sich seine Verletzungen beim Gläserspülen zugezogen.

* Der Raubmörder Detroit . Wir haben kürzlich von dem
tn Sponsheim (Rheinhessen ) verübten Raubmord berichtet
Nunmehr meldet unser D-Correspondent aus Mainz , 15.
April : Sämmtliche Kriminalschutzleute und der Chef dersel¬
ben befinden sich seit gestern Nachmittag auf der Suche des
Sponsheimer Raubmörders Detroit , der vor Kurzem hier ge¬
weilt , in den umliegenden Städten.  Der Krimi¬
nalkommissar selbst ist in der Angelegenheit nach Brüssel ge¬
reist . Es steht fest, daß D . hier war . Me Ges chäfte der Kri-
minalpolizei werden von Herrn Kommissar Kramer,  dem
einige Schutzleute zur Hilfe zugetheilt , einstweilen besorgt.
Hoffentlich sind die Nachforschungen unserer Kriminalpolizei
von Erfolg gekrönt . Auf die Festnahme des Raubmörders
sind 500 Mark Belohnung  ausgesetzt . — Die eif¬
rigen Recherchen hatten Erfolg , denn , wie wir erfahren,
wurde gestern der Gesuchte in einem Caf6 zu Frankfurt ver¬
haftet . ' Der Thäter ist der 18jährige Maschinenschlosser An¬
ton Detroit aus Montigny . Der Mörder soll sich auch in
Wiesbaden aufgehalten haben . Wie wir von anderer Seite
erfahren , hat der Verhaftete bei seiner Festnahme die That
eingestanden.

z. Diebstähle . In der Nacht von Freitag auf Samstag wur¬
de in dem Centralcafö (Bärenstraße ) einem sich dort aufhalten¬
den Gaste ein schwarzer Spazierstock entwendet. Der Stock hat
einen silbernen Griff , auf welchem ein Monogramm S . L. ein-
gravirt war . — Am Samstag Abend wurde einem Hausburschen
von seinem Wägelchen, während er dasselbe auf der Straße ste¬
hen ließ und seine Waaren den Kunden brachte, auf dem Kai¬
ser Friedrich -Ring verschiedenes gestohlen. Der Dieb eignete sich
einen viereckigen weißen Korb an , welcher Conserven, Zucker
und Mehl enthielt , außerdem noch verschiedene andere Haushal¬
tungsgegenstände. — In vergangener Nacht wurden aus einem
Garten in der Heßstraße 19 Rosenstöcke entwendet.

z. Einen gehörigen Rauschch hatte sich an den Feiertagen
ein in der Umgegend beschäftigter Sattler gekauft. Derselbe hat¬
te einen Abstecher nach unserer schönen Badestadt gemacht und
sich dieselbe einmal gründlich angesehen. Dabei hat er aber auch
Gott Gambrinus stark gehuldigt, so daß am Wend seine Beine
ihn nicht zu tragen vermochten. Er suchte sich deshalb ein Plätz¬
chen in der Rheinstraße auf einer Bank aus , um der Ruhe zu
pflegen. Hierbei entschlummerte er sanft. Aber sein Erwachen
war kein angenehmes, denn während seines tiefen Schlafens hat¬
ten „mitleidige" Hände ihn seiner Uhr und seiner Baarschaft be¬
raubt.

Duisburg , 15. April . In der vergangenen Nacht brach- in
dem Hause eines Kolonialwaarenhändlers in der Moltkestraße
Feuer aus . Das Haus brannte vollständig nieder ; zwei Kinder
von 4 und % Jahren einer im Hause wohnenden Familie fan¬
den den Tod . Das 16jährige Dienstmädchen des Eigenthümers
erlitt schwere Brandwunden , sodaß es in das Krankenhaus über¬
geführt wurde.

* Berlin , 15. April . Nach einer römischen Depesche er¬
klärte die Gattin des in San Remo verhafteten früheren
preußischen Leutnants Wessel  italienischen Reportern , ihr
Mann werde ebenso wie der zur Zeit in Leipzig eingekerkerte
Offizier Namens Wolf von Iden deutschen Behörden beständig
verfolgt , weil er wichtige Enthüllungen zur Dreyfus-
A f f a i r e machen und Deutschland schwer kompromittiren
könnte . Frau Wessel reist nach Nizza zurück, wo sie beveur-
same Dokumente veröffentlichen will.

* Berlin , 15. April . Wie dem „L.-A." aus Madrid ge¬
meldet wird , ereignete sich unweit von Malaga ein s chw e.
r e s U n g l ü ck. Auf einem Wagen führten sechs Personen
einen Glas -Ballon mit Schwefelsäure mit , der unterwegs
platzte . Alle sechs Personen erlitten so schwere Brandwun-
den, daß sie starben.

* Berlin , 15. April . Der Central -Ausschuß der der-
einigten Innungs -Verbände Deutschlands veröffentlicht
einen A u f r u f an »die H a n d w e r k e r in Stadt und Land
mit der Mahnung , zu den bevorstehenden Reichstagswahlen
rechtzeitig Stellung zu nehmen . Als Forderung des Hand-
Werkerstandes bezeichnet der Aufruf unter Anderem : „Schutz
-einer ehrlichen Arbeit gegen die Uebermacht eines ungezügel-
ten Kapitalismus und Schutz gegen den von gewissenlosen
Hetzern aufgestachelten blinden Gleichheitsfanatismus , die in
dem Handwerkerstand instinktiv ihren gefährlichsten Gegner
ehen, Schutz endlich gegen die sozialpolitischen Experimente

der Herren vom grünen Tisch." Me Handwerker werden
aufgeford -ert , die Wahl -Kandildaten um klare Stellung-
nähme gegenüber diesen Forderungen anzugehen.

* Lemberg, 15. April . Nach Blättermeldungen aus War-
chau wurden dort in der Osterwoche über 150 Personen wegen
-ozialistischer und großpolnischer Umtriebe verhaftet  und m
der Citadelle internirt .. Ebenso wurden in die Citadelle viele
in der Provinz verhaftete Personen eingeliefert.

* Madrid , 15. April . Ein Telegramm aus Tanger be¬
richtet , der P r ä t e n d e n t dringe gegen D 'Ougda vor . Der
Sohn des englischen Consuls La Larichs ist von den Mariren,
die >das Haus angriffen , verwundet worden . — Eine amtliche
Meldung des Gouverneurs von Melilla  besagt , daß die
maurischen Soldaten , welche sich auf spanischesGebiöt geflüch¬
tet hatten , angesichts des Heranrückens der Käbylen auf
einen anderen Punkt gebracht werden mußten . Unter den
Verwundeten befanden sich zahlreiche Frauen , was beweist,
daß auch diese am Kampf theilgenommen haben.

— Mädrid , 14. April . Nach einer Depesche aus Melil¬
la  beträgt die Anzahl der dorthin gelfüchteten Truppen des
Sultans 400, davon sind 20 schwer verwundet . Ministerprap-
dent Silvela äußerte bezüglich der Flüchtlinge, wenn die Zahl
zunehme, werde es nöthig sein, sie nach Tanger zu schicken.

* Rom , 16. April . Die streikenden Schriftsetzer
beschlossen mit 1400 gegen 300 Stimmen die Fortsetzung des
Streiks . Jedoch erwartet man die baldige Beendigung des¬
selben , >da alle Hilfsmittel erschöpft sind.

* Budapest , 15. Wril . Nachdem der Congreß der ungar-
Sozialdemokraten das neue Partei -Programm , welches sich an
das bekannte Erfurter Programm der deutschen Sozialdemokra¬
tie -anlehnt , acceptirt und eine Resolution" angenommen . hatte,
in der erllärt wird , daß die klassenbewußte Arbeiter¬
schaft Ungarns  den Kampf gegen die Reaktion , die Wirth-
schaftspolitik des Klerus und gegen die kulturfeindlichen Be¬
strebungen auf der ganzen Linie unermüdlich, fortfiihren werde,
wurde der Congreß mit einer schwungvollen Rede des Partei¬
führers Bokabyi geschlossen.

* Barcelona , 15. April , lieber 30000 Republikaner
versmumelten sich vor dem Hotel , in welchem der Führer der
Republikaner Salmeron abgestiegen war , um diesem begei¬
sterte Kundgebungen darzubringen . Salmeron hielt vom
Balkon herab eine Ansprache , in der er die Menge auffor¬
derte , zu Gunsten der Proklamirung der Republik thätig zu
sein.

— Barcelona , 15. April . Zwischen den ausständigen und
den nichtausständischen Bäckergesellen  fanden wiederholt
Zusammen  st öße  statt , bei denen mehrere Personen verletzt
wurden . Eine Anzahl Verhaftringen wurde vorgenommen.

* Notv -Aork , 15. April . Ein Telegramm aus San Sal¬
vador berichtet daß Präsident A r i a s , welcher von General
Siera zum Präsidenten der Republik Honduras proklamirt
worden war , sich dem General Bonnia ergeben hat , dessen
Streitkräste gestern die Stadt Tagakigalpa angegriffen
haben.

— Johannesburg , 15. April . (Reuter .) Gestern Morgen be¬
gann in Heidelberg das Abstecken der CI a i m s . Es tvuibe
ohne Zwischenfall durchgeführt. Wilgepoort zog am meisten dtt
Aufmerksamkeit der Bewerber auf sich. Die Nachfrage war st
stark, daß das ganze Gebiet in einer halben Stunde vergebt
war . Klerksdorp fand ebenfalls reißenden Absatz, 15 000 Claims
waren in einer halben Stunde abgesteckt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich st
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; f“

1 den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  säuuntlich
Wiesbaden.
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Aus dem öericfrfsfaaL
Strafkammer*Siöung vom 15. April 1903.

Aus Noch.
Der Dienstknecht Carl Anton vor hier will im Februar we¬

der Stellung noch Subsistenzmittel gehabt haben. Am 27. des¬
selben Monats, gelegentlich eines Spazierganges, den er mit
einem noch nicht ermittelten Mann machte, ist er an einem
Stallgebäude vorbei gekommen. Die Beiden haben dabei der
Versuchung nicht widerstehen können, ein Quantum Abfallrohr,
nachdem sie dasselbe losgerissen, mit sich zu nehmen. Anton ist
criminell rückfälliger Dieb. Der Gerichtshof belastet ihn, in¬
dem er ihm im Uebrigen mildernde Umstände gebilligt, mit 3
Monaten Gefängniß und ordnete an, daß von der Strafe 5
Wochen für durch die Untersuchungshaft verbüßt zu erachten
seien.

Briefkasten.
Fahrradzeitung. Ihren Wünschen dürfte folgendes Blatt

entsprechen: „Das Schnaufer!", fliegende Blätter für Sport-
Humor. Erscheint in München, Postzeitungsliste Nr . 6803a,
Verlagsanstalt Gustav Braunbeck, München. Wenn Sie Mit¬
glied des deutschen Radsahrerbundes werden, erhalten Sie fer¬
ner dessen Zeitung zugesandt, welche in allen sportlichen Fragen
Auskunft giebt.

Langjähriger Abonnent, Rüdesheim. Agenturen von Schlepp-
schiff-Rhedereien befinden sich in Düsseldorf, Köln, Biebrich,
Mainz, Mannheim.

Kiesbadener General-Anzel̂ r.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 2. und 3. Gewann

»Thorberg" Stockb. No. 8712 (Lagerb. Nr . 9247 ) und von

der oberen Kapellenstraße Stockb. Nr . 8067 (Lagerb. No. 9251)
ab ab

sollen die mit Stockb. No. 8712 und 8067 bezeichnctcn
Theile von 27,75 gm und 66,25 gm eingezogen werden.

Gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom 1. August
1883 wird dies mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 1?. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem
Magistrat schriftlich vorzubringen, oder im Rathhause auf
Zimmer 51 zum Protokolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle wahrend der
Bormittagsdienststundcn zur Einsicht aus . 1138

Wiesbaden, den 11. April 1903.
_ Der Oberbürgermeister.

Anszug aus dem Civilstands -Rcgiste. Ser Stadt Wies¬
baden oo« lö . April 1903.

Geboren:  Am 7. April dem Kaufmann Gustav Uhlig
e. S ., Richard Friedrich Wilhelm. — Anr 9. April dem
Herrnschneidermeister Karl Herrgen e. T ., Frieda . — Am 8
Slpril dem Taglöhner Karl Krämer e. S ., Karl Emil Edn
ard. — Am 8. April dem Herrnfchneiüergehülfen August
Baum e. S ., Karl Wilhelm. — Am 9. April dem Taglöhner
Georg Fischer e. T ., Irma Lina Karoline . — Am 7. April
dem Metzgermeister Joseph Rotzer e. T ., Luise Christiane. -
Am9. April dem Fuhrmann Joseph Christmann e. S ., Karl.
— Am 13. April dem Gärtner Adolf Walter e. S ., Albert. —
Am 10. April dem Fuhrmann Heinrich Herwig e. T ., Christine
Amalie. — Am 11. April dem Feldwebel Heinrich Fischer e.

Auguste Johanna Marie . — Am 7. April dem Fuhrmann
Anton Hilz e. T ., Katharina . — Am 8. April dem Taglöhner
Friedrich Wilhelm Schäfer e. S ., Eduard Hugo Karl Wil¬
helm. — Am 9. April dem Seemannsmissionar Karl Robert
Linke e. S ., Karl Wilhelm Constantin.

. Aufgeboten:  Der Füsilier Christian Müller II hier
wrt Anna Pistor in Kilbingen. — Der Kaufmann Emil Karl
Robert Piel hier mit Karoline Hedderich zu Mainz . — Der
Handelsgärtner Karl Klein zu Biebrich mit Katharine
Schreiner zu Rüdesheim. — Der Kaufmann Hermann Böl
ken hier mit Frwda Stutte hier. — Der Tapezierer und De-
korateur Adolf Bchbsamen hier mit Elisabeth Weyershäuser
Mr . Der Fuhrmann Johann Schmitt hier mit Dorothea
Georgine Ringelstein hier. — Der Handelsmann Michael
Arendt hier mit Margarethe Fiedler hier. — Der Maurerge-
hulfe Karl Schmidt, Wittwer, hier mit Elisabeth Köhler hier.
7- Der Maurer Heinrich Coloseus zu Siwblingen mit Anna
Dorothea Diefenbach zu Bleidenstadt. Der Kolonialwaaren-
handler Wilhelm Joseph Königstein zu Niederbrechen mit
Karoline Elisabeth Hohly hier. — Der Bierbrauer Johann
^rnst Vogt zu Vachingen mit Anna Maria Heilemann zu
Wendlingen. — Der Fabrikschlosser Friedrich Wilhelm Con-
rao zu Berge mit Anna Böwing das. — Der Wagner Ml
Mm Heinrich Adolf Maus zu Lorsbach mit Franziska Ka¬
tarina Luise Sauter zu Wallau . — Der Gutsverwalter Ja-
cob Deichmann hier mst Marie Göllner hier. — Der Schnei-
oenneister Friedrich Franz Pinzler zu Bingen mit Helene
spetry hier. — Der Privatier August Feder hier mit Meta
vorster hier. — Der Friseur Richard Selle , Wittwer , hier, mit
^auise Müller hier. — Der Grundarbeitsunternehmer Jakob
Weingarten hier mit Maria Göbel hier. — Der Kaufmann
miedrich Vaupel zu Cassel mit Minna Genke hier. — Der
verrnschneider Heinrich Waldmann hier mit Christiane Jo-
Enette Auguste Heymann hier.

Verehelicht:  Der Diplom-Ingenieur Erwin Dippel
7*Frankfurt a. M. mit Bertha Diehl hier. — Der Nachtpor-

Karl Rees hier mit Katharina Braun hier. — Der Kell
«er Georg Braun hier mit Marie Braun hier.
»Gestorben:  Am 11. April Heinrich, S . des Fabrikcm
»L künstlicher Augen Friedrich Müller , 2 I . — Am 11. April

entnerin Luise geb. Querfeld, Wittwe des Rentners Louis
^rnbauni , 49 I . — Am 12. April Anna geb. Arnold , Ehe-
ru des Kgl. Gütercxpedienten Albert Schocn, 39 I . — Am

April Fabrikarbeiter Adam Quick, 32 I . — Am 12. April
ly ptiane, T . des Taglöhners Simon Kropp, 2 M . — Am
J-  April Kaufmann Carl Goller , 57 I . — Am 11 . April
^oif , S . des Taglöhners Johann Antes zu Eisighofen, 3 I

4™ 13. April Privatier Philipp Friedrich, 65
Anr 13. April Lackirergehülfe Anton Huberti , 44 I . — Am

13. Apnl Johanna , T. des Gärtners Heinrich Blum , 17 Tg.
— Am 13. April Privatier Adam Mollier , 69 I . — Am 13.
April Joseph, S . des Metzgermeisters Peter Embs , 71-
Am 13. April Goldschmied Wilhelm Heil, 46 I . — Am 13.
April Viehhändler Johann Schreibweis , 69 I . — Am 14
April Privatier Kaspar Schwank, 66 I . — Um 13. April
Marie , T . des HerrnschneildermeistersWilhelm Weyl, i I . —
Am 14. April Georgine, T . des Metalldrehers Joseph Stein-
born, 8 ĵ . Am 13. April Katharine geb. Streicher , Wittwe
ds Kaufmanns Jakob Trombetta , 88 I . — Am 12. April
Kirh S . des Vergolders Jean Mahr , 5 Tg . — Am 13. April
Marie geb. Hehner, Wittwe des Gastwirths Karl Kost, 62 I.
— Am 12. April Friederike geb. Moser, Wittwe des Eier¬
händlers Philipp Kunz, 63 I.
_ _ __ __ _____ Kak. Standesamt.

18. Jahrgang
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Heute
großes Schlachtfest.

Morgens : Schweincpfeffer . Wellfletsch.
Bratwurit mit Kraut , wozu ergebenst elnladet

Isüoo Küst, tSaitiians zum neuen Adler.
Götbesiraße1

Donnerstag , den 16. Apri ! 1903.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

, Nachm. 4 Uhr.
1. Hochzeitsmarsch ans ,Ein Sommernachtstraum ‘ Mendelssohn.
£  Ouvertüre zu „Die diebische Elster “. . . Rossini.
o.  blavischer Tanz Nr. 4 . , , Dvor&k.
4. Ave Maria, Meditation . Bach-Gounod
0. I.  Emilie aus „Die Hugenotten “. . . . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „La Pnncesse Jaune “ . . . Saint -Saüns.
7. Valse brillante , op 34 . Chopin.
8. Wiener Volksmusik, I . Potpourri , , . Komzak.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Franz Schubert “. . '
2 Malaguenja aus „Boabdil “ . . . .
3. Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ 1
4. Bei uns z’Haus, Walzer
5. Konzert -Ouverture in A-dur . j
6. Menuett aus einem Streichquintett ,
7. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ .
8. Die Jagd ums Glück , Bravour -Galopp

Suppe.
Moszkowski.
Mozart.
Joh Strauss.
Jul . Rietz.
Boecherini.

Humperdinck.
Eilen berg.

Schuljunge gef, z. Aus,. Hafner-
w  gaffe 17, Spengler!. 1099

Putzfrau
sofort gesucht. 1084

NicolaSstr. 9, Stb.
(Aaalgasse 14, Mansarde-Wohn.,
v 2 Zimmer und Zubehör an
tut). Seilte z. 1 Mai z. v. 1085

,2 Zimmer Wohnung
mit Balkon und nörhigen Zubehör
f. 1, Mai zu vermiekhen. Näh.
Dorkstroste in , j r._ 1100
/LLeschästsfräulein s. Zim. mit

Pension, Näbe Kirchgasse.
Off. in. Preis nnt. j . j . 900 an
di- Erped. ds. Bi. 1128

3wei relnl.Arbeiter können Kostn. Li '
1112

LogiS erhalten.
Seibftc. 22, HIH. P . r.

iLinen lüchiigen Fuhrknechl für
v-' 2 Pferde auf den 19. April
gebucht. Waidstr. 84. 1114
k^ in junger kräftiger Hausvuriche
^ mit guten Zeugnissen gesucht.
1113 L. D. Jung , Kirchoasse 47.

Ein fast neuer Kalkorenner'scher
emaiU. Herd

140X70 Ctm. big. zu verk.
Splegelg. 15, Hotel Hahn. 1115
^Fobl . Znn. zu verm. Wellritz-

strotze 19, 1. mo
kann das
Bügeln er¬

lerne Feinwüsch.Platterstr. 9 1097

Nichtamtlicher Theil.

Eine
hervorragende I

ALülowiir . 9, 2 Z ., stüdic nebst
Znb. t. Abschluß, Dachwohn..

Hth-, vollst. neu hergerichtet, ist p.
sof. o. 1. Mai z. v. Näh. bei
Sulzbach Börenstr. 4. 1123

mit Nummer zu
. . verkaufen. 1123

Näh. in der Exped. ds. Bl.

Hausbursche gesucht
Mauergaffc 2,

1125 Vogelloden.

Buchhalter,
in der Stenographie durchaus
erfahren und wenn möglich bereits
bet Rechtsanwalt thälig gewesen,
Per baldigst gesucht.

Offerten mit Gebaltsansprüche
und Referenzenu. J . J . 1128 an
die Exped. d. Bl. erbeten 1130
.ŝ ch. Soptza, Büchergestell, Aus-
^ ziehtisch billig zu verkaufen
Blücherstr. 5, 2 r._ 1129
CV .ibjctjer anständiger junger
*3 ^ Alaun als

Commissiouär
für Hotel gesucht.

Offerten unter W. H. 1127 an
die Erp d. d. Bl._ 1131

sch. inöbl. Zim, z, 1. Mai
w 1 f . 18 M, p. Man, zu verm.
Kellerstr. 10, 1 r.  _ 1185
$}Seugaffe 22 ist auf gleich ooer

1. Mai 2 Zim., 1 Küche.
1 Keller zu verm. Näh. Metzger-
laden _ 1137

williges Kindermädüien,
aber nur solches, pr. 1. Mai

gesucht. Nicolasstr. >2, pt. 1334
^>>cucr Kassenschrauk(System

Hameran) billig zu verk.
N. Schulgassc4 (Schloss erei). 1111

An st. j. Mann
kann einfach möblirles Zimmer
haben 995

Hirschgraben 18b, 3 St.
WEinige gebrauchte

Fahrräder
billig zu verlausen. ' 898

Michelsberg8, 1.

Auswahl

Knaben-Sweater
all© Grössen all© Preislägen

empfiehlt

L, Schwende , Mühlgasse 9,
Wiesbaden.

Strumpfwaren und Trikotagehaus , 1096

Gescliäfts-Uabenialime.
Hiermit zur geil. Kenntnissnahme , dassich meine

Kunstfeuerwerkerei
käuflich an Herrn Adolf Ciauss abge¬
treten habe. Bei dieser Gelegenheit danke ich
bestens für das mir bewiesene Vertrauen und
Wohlwollen und bitte, selbiges auch meinem
Nachfolger zu Theil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll
A &ifgiiüt Beekes *.

Bezugnehmend auf Obiges theile ich er¬
gebenst mit, dass ich genanntes Geschäft auf
meine Rechnung übernommen habe und in
gleicher Weise unter der Firma

Aug. Becker Nachfolger
weiterführen werde. Ich bitte, unter Zu¬
sicherung bester Bedienung, das meinem Vor¬
gänger geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
gütigst auf mich zu übertragen.

Hochachtungsvoll
Adolf Claus *.

Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 82.
1081 Telephon 2581.

| Savoy Hotelu, Badhaus
Bärenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

Elegants Einrichtung mit allem ComfortI
der UeirZsrt. ~

_ 33
- > Massige Preise . -  §

Kein Pensionszwang.
Fernsprecher No. 436.

ere
®

caa>CO
a»
iH

8957
Die Direction.

Große
Fchtt«i>-Gmiilj-Ailsjlklliiiig.

Da ich mit einigen Groß -Fabviken

gross« Quantitäten Gummi
aer Kasse abgeschlossen, kann ich denselben zu Fabrikpreiseb
pbgeben. Näheres

Kl Kirchgasse.

Gothaer Lebensverficherungsbank
(älteste und grötzte deutsche Lebensversicherullgsanstalth
Verflchcrnngsbestandam 1. Febr . 1903 : 827 Mill . Mk
VersichcrnngHsummen. a,r»gezat,l't seit L82S : 402 Mill. Mk

Die höchsten Bersicherungi alter (einfach auf Lebenszeit, gemischter
Divideiideusystem) sind t hatsächlich  bereits p rä m i e n f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 */b Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 : 30 bis 135 «/, der JahreS-
Normal-Prämie — je nach dem Alter der »versichernng.

Vertreter tu Wiesbaden:
«ermann Rähl , Luisenstraße 43.

Kölnische Unfall - Vepsicherungs-
Actiesi - Gesellschaft in Köln.

Unfall», Reife-, Haftpflicht-, Cautions -und (Narantie-, Sturm,
schade»-. Einbrnch und Diebstahl-, sowie Glas Versicherung^

General-Repräsentant : Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dullmann . ^

Bnrean : Luisenstraste 43 . 87
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring.4

Das Architectnr* u. Baubureau
von JAfiBSiülm Gerhardt , Architect,

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

eiusehlagenden Arbeiten . 0007

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Eerllnep Bors*

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank.

8. Bielefeld & Söhne ft' ebergaase 8. *

Oester. Credit-Actien . . ,
Disconto-Coinmand>t-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank , . . , ,
Deutsche Bank . . ,
Darir.städter Bank . . , '
Oeslerr . Staatsbahn . ,
Lombarden . . ,
Harpener
Hibernia . ’
Gelsenkirchener , , , . ,
Boehumer.
Laurahütte . . , * < j jTendenz: still,

frankfurter | Oerllner
Anfangs -Course

vom 15. April 1903.
212.20
190.40

14895
211 80

148.40
14.25

185.60

185.50
189.50
222.25

21310
1 0.25
158.10
148.70
211.70
140.90
143.40
14.10

185.70
185 20
185.—
189.-
221.70
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Kitt « lesen ! 7WDU
Hiermit mache ich di« geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinste » Schuhwaaren , wie Ehevreaux , Lack , Kid rc. mir größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

M. 2- f.Daratit=Sot)lm=«.Adsttzk- p.2.50f.ßkrm-Zshle««.Mtze
incl , etwaiger kleiner Nebenreparatnre « in 2—3 Stunden geliefert werden. — Tin höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karle erfolgt Abholen und Bringen graiiS. 6143

Firma P . Schneider , HMMe 31, Ecke
fJWr Reparatur -Werkstätte mit 9 Gehnlfen.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (M»rke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat?

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet A 1 Duäsend Stk . ll —,
„ ä  7 * „ 60 Ff.

Befestijsangggirtel in allen Preislagen . 3870
Kirehgasse 6 . CtlP » Telephon »17.

Artikel zur Krankenpflege.

Beim Einkauf von

orientire man sich vorher über und Qualitäten.

4O °/0 Ersparniss bei Tapeten,
200 °/o Ersparniss bei Borden

garantire ich nachweislich infolge Nichtanschluss an den Tapetanring.
Lincruata in starker Qualität 0,7b Pf . pr . Meter.

Lincruata - Imitation , in allen Farben gemalt , per Rolle von 1,90 Mk, an — 8 Mtr , lang,

Aug . Scharhag , Tapeten en gros,
Telefon 2914/ Rheinstrasse 60 . 328

Sie Vorap meiner Schulranzen
solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg . Alljährlich
steigt der Umsatz , weil sich haltbare Waare selbst am besten empfiehlt . 923

Schultornister für Knaben und Mädchen in grosser
Auswahl za den billigsten Sorten bis za den feinsten.

Kaufhaus Führer,
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.

■■■

Men ! Eröffnet ! Men!
Wiesbadener Lebensmittel-Consumgeschäft! 4 ^ NsffADDDSslr. 4S.

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee ! Gut und reinschmeckend, pro Pfd. 80, 90, 100. 120, 140 und 160 Pfg.
Perlkaffee pro Pfd. 90 Pfg., bei b Pfd 85 Pfg.

Nudeln! PflaumenI Wehl
Nudeln pro Pfd. 23, 28, 32 und 40 Pfg.
Pflaumen pro Pfd . 2b, 30, 3b und 40 Pfg.
Borzügl . Weizen -Mehl pro Pfd . 14, 16 u. 18 Pf.Eier ! Eier ! Eier!

k Stück 4 Pfg ., 2b Stück 9b Pf.
2 „ 9 „ 2b „ 110.

Crofje schwere Siedcier ä St . 5 Pf ., 25 St . 1.20

Pnma Kernseife pro Pfd . 24 , bei 5 Pfd . 23 Pfg.
Prima Schmierseife pro Pfd . 19 Pf ., 10 Pfd . 1.75.
Prima Scifeupulver L St . 6 Pf ., Henkel» Bleich-

soda 10 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Abseifbürste « k Stück 10,

1b, 20 Pfg.
Scheuertücher ä Stück 1b, 20 und Sb Pfg.
Spiritus per Liter 25 Pfg.
Petroleum per Liter 16 Pfg.

Sämmtlicke »icktaeuauute Artikel »n -norm billiaeu Preisen. 707

ta . :
Special-Haus für Oamenputz

Gerstel &Jsrael
Langpässe 33 , Pt . u. I. Et.

Tel . 2116.

Sämmtliche Neuheiten
in

Damen-, Mädchen-, Kinderhliten
sind eingetroffen . 276

Grösstes Lager für Modistinnen zu billigsten engros-Prelsen.

Zar Conflrmntiou
empfehle 252

Uhren , Ketten und ßoldwrnaren.
Reichste Auswahl . Billigste Preise.

16Lanirffaflse Ohr .Moll «Uhrmacher , LanffiasselG,
■At ‘wkmfl:

Frische deutsche

Eier
per Stck 4, 41/, , 5 u. 5 1/, Pfg.
i. t/. Hdt . 1.—, 1.10,1 .20 u. 1.30 M.
Grösste frische italienische

EIER
per Stück 6 u. 7 Pfg.
25 Stück 1.40 u. 1.70 M.

Land-Eier,
gestempelt , garant . ganz frische

Trink-Eier,
p . Stck . 8 Pf ., 25 Stck M. 1.80.

Prachtvoll gefärbteOsler-Eier
per Stück 6 und 7 Pf.
25 Stück 1.45 und 1.65 M.

empfiehlt 842

UoraniRg ’ s
Eier- u. Butter-Grosshdig,

3 ffäfnergass * 3.
Tel , 392 . _ Tel . 392.

MWMZMZ

Zur Probe!
empf.gegen 'iiattjnafjtne od.vorh.Kaffn:
Fritz Aainmr » fa !,r , Fache, So-
Iliigen.Stahlwarensabriku.iLerland.
Nixinanlffahl -Rastrmeffer MI . 3 —

1 beJgl . jtlblf
stahlM . r .- « il
|fnt Slreich-

litmtn m. Pasta
M . 1.30 , Pinsel
u. Navs ä 0 .50,
Seile 0.25 , Ab.

ehstemM.2.50.
ontpl. SHaflt.

gatnitur in fein.
Erni Mk. S.—. Katalog mit über
3000 GezeuffSndr « wie Meffer,Echee-
ren, Sense », Waffen. Leder-, Bold-
u. Silberwaren , erhält fedi » fre».
umsonst. Bitte zu verlangen . Für
Wiederverkänser beste Bezugsquelle.

jlachül « ch veiboti «. «■ "

Ltock- und
Klklkm Fabrill

Willi. Reuter.
Faulbrnnenstrasze6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Ucbcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Im Nu!
verschwinden aste Art . Haut-
unreinigkeiten und Hautausfchläge,
wie Mitesser, GesichlspickelPusteln,
Finnen , Hautrölhe , Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl . Gebrauch v.

Radebenlcr
Theerschwefel-Teife

v. Bergmann & Eo., Radcbcul-
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd. ü St . bO Pf . bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. k2.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. b>. 194
Rov . Sanier , Oranienstr, 50,

Evangelische
Gesangbücher

von Mk. 1,10 an , mit Goldschnitt
Mk. 1,80 an. J81

Namen -Eindruck gratis.

Kob . Schwab,
1» Faulbrnunenstr IS.

Ma ktftratzc 2 » ,
vis -ü-vis arm Hotel Einhorn
Möbel nnd Bette «,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten»
uiöbel zu enorm blll. Preisen . Bei
ganzen BrautanSstattungeN große
Preisermäßigung , 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr . Lager i, Hth

Wiesbaden
Michelsberg Nr. 32.

Asgart und Mittgart
nnd die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fiachbach.

Vorräthig bei H . Usnss in Wiesbaden . (M. 4.—,)9832

E
U
®

**
(0a«s

Neues HäUS äusserst gemüthliche Lökälltä̂ßüi£
Langgasse 43 Langgasse 43 ®

Jalepartos”O
s
»■
o

« Hotel u. Restaurant 1. Ranges«
m verbanden mit Ü

Badhaus mit eigsner Thermalquelle.
es
3

•S Schönstes und feinstes Restaurant a
i am Platze ?
■jj mit allem € omiort eingerichtet.
~ Ganz vorzügliche Weine.
-s Pilsener und Münchener Biere. §
fm» Fernsprecher No . 904 . 8900 3

Die Direction.

(fl
B
w

Restauration und Luftkurort
„Wilhelmahölie '' bei Sonnenberg.

In 20 Min . durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Badn Adolfftraße-Wilhelmshöhe zu er»
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : J . Diera - .

Wege» Echlimtz der hohen foiiruraietije
bin ich in der Lage, Schlafzimmer -Einrichtungen , einzeln«
Betten , ganze WohnnngS -Einrichtnngen , Polster «, Kasten-
und Küchenmöbel aller Arten , Stühle zu billigen Preisen und
reeller Bedienung liefern zu können. 232

August Beinerner , Möbelgeschäft.
Wiesbaden , Aldrechtstraße 22.

Rohrstühle
kauft man gut und billig bei

A . May,
8 Mauergasse 8 . 8 Mauergaffe 8.

Ferner empfehle polirte u, lackirtc Kteiderschränke , Vertiko w,
sowie schon gearbeiteten Küchenschrank . 855

Alle Sorten Oelfarben,
Nrcichfertig und festtrocknend. Spiritus , und Vernstein -Fntzboden-
lacke, Bodenwichs «, Stahlspän « nnd Pinsel re. empfiehlt
sämmtlich in denen Qualitäten die

§rozc>>-, Primat und | atteaattni)aiiiilan|
„„„ Ed , Brecher,

677  _ Nengaffe 12 . |

Carl Laabachk Co.
Fernsprecher 2335.

Fabrikation von Wagen » nnd Pferdedecken , Erntetücher-
Schürzen rc.

Großes Lager in Maschinentreibriemcn aller Art. für alle Betriebe,
sowie alle techn . Fabrikbcdarfsartikel.

Eigene Sattlerei mit Revaratnrwerkstatt.
Man verlange unsere illustr. Preislisten.

406

ji | cin Frifeur -Gefchäft befindet
JjW sich Schwalbacherstr.2b, vis -ä-vis
dem Faulbrunnenplatz . 951
M . Schweibächer, Heilgehülfe u.

Mafieur der Ortskrankenkaffe.

JimmerEhürm
aus deutschem

Fichten- und Tannen-Hoft.
Emil Fnnek «,

Holzboa >>beitung « »Fakrlb.
Lager : Frankfurt a . M .» Niedenau 15.1 699/16

Hab« mein Geschäft nach

Goldgasse 1« . 2.
verlegt und bitte mir haS feitheriae Wohlwollen auch fernerhin
wahren.

Achtungsvoll

Gg. Lösch, SchilhmackttmM.
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Sportwagen.
Eine grosse Auswahl Neuheiten (nur erstklassiger Fabrikate ) in

allen modernen Farben und Formen von

Mk. an
bis zum elegantesten Promenadewagen empfiehlt 1138

Kaufhaus Führer, Kirchgass«48.

Gemeinsame Ortskrankenknjfe.
Zu der am Samstag , den 25. April er ., Abends 8 '/, Uhr , in der

Turnhalle , Wellritz strahe 41 , stattfindcnüen

2.  ordemlichen Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und diejenigen der Kassenmitglieder hier¬
durch ein.

Tagesordnung : Bericht des II. Vorsitzenden über den Krankenkassen-Kongrcß
in Berlin. Abnahme der Jahresrechnung. Bericht des Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses.
Entlastung des Vorstandes und des Kasscnführers. Genehmigung von Verträgen. Beschluß¬
fassung über vom Vorstand beantragte Aenderung des Statuts , § 5 Abs. 5 und § 17.
Sonstige noch eingehende Anträge.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ersuchen wir NM vollzähliges
Erscheinen der Herren Vertreter.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
Der Kassenvorstand:

H20 Karl Gecicb , 1. Vorsitzender.
NB. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerk,am, daß der gepr. Heilgehülfe, Herr

Plattzdasch , We llritzstr. 35, zur Ausübung der Kassenpraxis zugclassen ist. D -' O-

Neu!  Adolfstra &se S . Neu!

Restaurantn. Cafe„Terminus“.
Mafhäsep äu  München.

Hflaiaizer Aktlen -Expopt -Biep«
Diners von 12—2 ä 1.20 —1.50 und höher . Abonnements billiger.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, dass am Samstag, den 18. d. M.,
das  Eröffn ii
stattfindet, ä Couvert Mk. 3.—. Liste zum Einzeichnen liegt im Lokal auf.

Um zahlreiche Betheiligung bittend, ladet ergebenst ein 1133

(QJilhelm kfehäfer,
seither Küchenchef im „ Grüner Wald " .

Fkinßt göipMaM--
Butter

v. Pfd. M. 1.20, bei5 Pfd. M 1.15.

Prima Molkem-Butter
v. Pfd M. 1 20 u. M. 1.25.
Feinste Centrifngen-

LlißlühNdMrr
zum billigsten Tagespreis.

Divtts? Wr!
Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,

Holl. Käse, Französische Käse,
Handkäse , Bauernkäse

empsichtt billigst 787

Hona langes
Butter- ii. Käe -Groß>Handlung,

kt Häfnergasse L.
Telephon 392 Telephon 392.

Gebrauchte

Feldbahn,
bestehend aus einigen hundert
Meter Geleisen mit Kipp¬
wagen, wenig benutzt, billig
zu verkaufen. Anfragen sub
E . F. 1177 an Haasen-
stein & Vogler, A: - G.,
Frankfurt a. M. 1228/54

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zahlungserlcichternugeu.

m

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothclren-Agentur

von

8diÜ88l6i', Iahnür.36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M..
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa , neu, 8 Ziniiner, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Wa.des, Haliestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 69.000 M.,

durch Wilh . Sch istlcr , Jahnstratze 36.
Rentables Etag » haus , 6-Z m̂m r-Wohn, Kaiser-Friedrich»

Ring aus erster Hand, vom C-ba ier.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstratze 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5>Zimmer»Wohnungcn,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstratze 33.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6»Zimmer»Wohnnngen.

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schüstler . Jahnstratze 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nahe der E,Uferstraße, prachlvollc Aussicht, zum
Preise von 45,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstratze 36.
Rentables Haus mit Läden, Milte der Staat , prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstler , Jahnstratze 38.

Rentables Haus, Webergassc mit Laden, Thorfabrt, Hosraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 35.

Neues HauS, dovp. 3-Zimmcr Wohnung, nahe dem Bismarck-
Ring, bringt 7000 Mark Miethc. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüstler » Jahnstr . 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt, sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25 0̂00 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus, jcdw Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Das lmmoDilien4esciiäi[vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

' »pfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
«sh 6 zur Mi8the nnd  Vormiethung von Ladenlokalen, Herrscbafts-
deii iu®en nnter cou1,  Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
er»,- ordd- L,#l d“' blllete zu Originalpreiasn, jede Ausknuft
k£Iis_ ~ Kunst- und Antikenh andlunq.— Telephon 2388.

MmjHkl iefünpifofitin.
Ordentl . Generalvers ammlun .̂

Freitag, de» 24 . April, 1903 . 4Uhr
Nachmittags, in Saale des Katholischen Kesevereins»
Luisenstr. 27a.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht für 1902, Vorlegung des Rech¬

nungsabschlusses, Antrag auf Entlastung des Kassirers.
2)  Vorstandswahl.

Zur Theilnahme ladet ein
Der Vorstand.

I . A. :
1139_ Weniger , Vorsitzender.

Wohnungs Wechsel.
Zeige ergebenst meinen Umzug von Rheinstraße 23 nach

Bahnhofstratze 4,
im 1. Stock,

an.
Hochachtungsvoll 215

Lnd . Winkler , Agent.

HauS mit Thorfahrt lSLbv.), gr. Hof, Werkstütte für
jedes Geschäft geeignet, gut rcnti cnb . umer günstigen
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkau,en.

Math . Feildach , Nicolasstraße 5.

Feineö Etagenhaus , Südvicrlel, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Haus , mitten in der Stadt, mit Laden billigst zu verkanfen.
Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wein -Nestauraut,
zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Bauplätze , Villen . Etagenhäuser in allen Lagen zu v-r-
lausen. Hypotheken vermittelt 150

Math . Feilbach . Nicolasstraße 5.

Walhalla - Theater.
Täglich Ab nds 8 Uhr:

las 2. Große Saifonppnuii.
-pielplan vom 16.—30. April. _

1L uigi Bell ’Oro.
4l*  M . Kunstpfeiferin.

Charles § erra , in feint%£ , auf btr
Mlary Kostüm-Soubrette.

Ott -O ll © ll r , Humorist u. Bortragskünstler
Kompouistendarsteller am Klavier.

Malley &nd Cnrt,
Öriginal-Akrobarik-Akt in höchster Vollendung.

Gesangs-Humorist.

Russisch-polniich- Gesang- und Tanz-Truppe, 6 Damen, 2 Herren.
•lemesse l $nr £ e,

Damen-Garde-Trompeter-Corps „Die Wachlvarade". Musikalisches
__ Transformations-Ensemble(6 Damen)._ 1136

KsiislicheH SHZssßiek
Donnerstag , den 16 AprU 1903.

105. Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnement L.
Die Hugenotten.

Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe
Musik von Mepcrbeer.

Musikalische Leitung: Herr Königl Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Margarethe von Balois, Königin von Navarra
und Schwester Karl's des IX . von Frankreich Frl. Hanger.

Gras von St Bris , Gouverneur des Louvre . Herr Adam.
Valentine, seine Tochter . . . Frau Leffler-Burckhard.
Graf von Revers, 5 -
Tavannes, 1
®offe, s französische
Thorä, (  Edelleute
De Retz, l
Meru, /
Bois Ross . . .
Maurevert, Magistratsperson
Raoul de Nangis ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
ütbain . Page der Königin

Zwefte) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter ,
Erster )
Ztvstter ) Mönch
Dritter )

. Herr Henke.
Herr Schuh.

. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rchrmann
. Herr Klannüller
. Herr Engelinann
. Herr Kamch.* *• *
. Frl. Sedlmaier.
. Frl. k ck-wark.
, Frau Baumann
. Herr Winka.
. Herr Plate.
. H^ r Buumann
. Herr Lehrmann.

Edelleute. Hofherren und Damen der Königin. Pagen und Diener
Königl. Hellebardiere.

Zigeuner und Zigeune-
des Grafen von Revers. Ordensgeistliche.
Soldaten. Junge Mädchen. Studenten.

rinnen. Musikanten. Bürgerinnen. Bolkl Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der 1. und
2. Akt in Tourrainc, der 3., 4. und 5. Akt vor und in Paris.

* * * Graf von Revers . . Herr Kromer
vom Großh. Hof- und Naiionaltheater in Mannheima. G.

* * * Marcel . . Herr Oberstoetter
vom Stadttbeater in Elberfelda. G.

Akt 3 : Zigcuncrtanz.
arrangirt von Frl . A. Balbo, ausgeführt von Frl. Quaironi, Frl.

Ratajczak, Frl Salzmann und dem Corps de ballet.
Nach dem 1., 2 u 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10' /, Uhr.

Freitag , deu 17 . April 1903.
106. Vorstellung. 46. Voruellunq im Abonnement C.

Zum ersten Male wiederholt:
D ' Mali.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Bernstein.
Ali'ana 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise._

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 16 . April 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 24. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Freitag , de» 17 . Ap il 1903
AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 12. Male:S u t t i.
(Lonte .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau
_In Scene gesetzt von Dr. ft. Rauch.

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassaniseben
iandw . Genossenschaften.

Moritzstrasse 29. JÄ
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK . 3,270 .000, —•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vs0/».
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenstuntin von 9 —12'/, Uhr. 8730



18. 3 «| rB**s.

Zur Erwiderung!
Auf die unschönen Ausdrücke, welche sich Herr Bäckermeister

Mühlenmichel,  Luxemburgstraße 6 gegen mich bediente, erwiedere
ich demselben, daß mich derselbe nicht beleidigen kann . Ich halte
es für ehrenvoller, sich aus eigener Kraft in die Höhe zu arbeiten, alz
mit elterlichem Vermögen zu wirthschasten. ES giebt ein altes Sprich»
wvrk, welcher man beherzigen soll, nämlich, daß sich auch der tiefst«
Brunnen leer schöpft.

Fritz Wedel * Kackerer,
1101  Römerberg S2,

Schutzvereinigung
der

Wiesbadener Grundbesitzer.
Mittwoch , den 15 . April er , Abends 8 */,

Uhr , im Restaurant,,Friedrichshof " r 1094
AiOmdk »tlil - e Gkiieiiillikrfsniilllilng.

Tagesordnung:
Vereinigung des Vereins mit dem Hausbesitzer-Verein.

_ Der Vrostand
Großer Gier-Abschlag!

Eier k St . 4 Psg., S5 St . 95 Pfg., 2 St . 9 Pfg., 25 St . 1.10.
Schwere Siedeirr k St . 5 Pig ., 25 St . 1.20. Schwere Kronen-
cier ü St . 6 Pfg. , 25 St . 1.40. Nudeln pro Pfd. 23, 24. 28,
32 Pfg. Feinste Hansmacher Nudeln pro Pfd. 30 Pfg. Schüler'z
Eiernudeln pro Pfd. 40 n. 50 Pfg. Stangcn -Maecaroni pro
Psd. 2b, 30, 35 u. 40 Pfg. Pflaume » pro Pfd. 25, 30, 35, 40 u.
50 Pfd. Gem. Obst pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfo. Borzügl. Kuchen,
mehl pro Pfd. 14, 16 u. 18 Psg. Feinster Salatöl pro. Sch. 40 Psg.
Nüböl (Vorlauf) pro Sch. 30 Psg Spiritus pro Ltr. 2b Pfg.
Petroleum Ltr. 16 Psg. Schmierseife 10 Psd. 1.70. Soda
3 Psd. 10 Pfg. 708
Consumhalle, 2

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Den Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß,

daß unser Kassenarzt, Herr lle». Pagensiecher
(Spezialarzt für Chirurgie) vom 16. d. M. ab auf die Dauer
von 3 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
Der Kassenvorstand:

1119  _ Karl Gericli. 1. Vorsitzender.

Große IlersteigerMg
wegen

Aufgabe des Fuhrgeschäftes.
Im Aufträge des Fuhrunternehmers Herrn Anton Mohr

hier, Dotzheimerstraße No 64», versteinere ich am
Moutag . de» 20 . d. Mt » ,

Kormittag » S ", Uhr
beginnend in deffen Wohnung, den ganzen Fuhrpark, als:

6 schwere Arbeitspferde, darunter 2 vorzügl. b-jährige Roth-
schimmel, für Spediteure und Brauereien paffend, 3 zweisp.
Fuhrwagen, 2 cintp. Fuhrwagcn, 1 leichkc Federrolle, 2 Schnepp-
karren, 1 Kohlenkarren, 1 Victoria Wagen(ein- u. zweisp.), I zweisp.
plattirtes Chaisengeschirr, 1 deSgl. einsp, 3 Paar compl. zweisp.tUhrgeschirre,2Paar desgl einsp.,1Pflug, div.Leitern undrsatztheile für Wagen, Ketten, sowie Sommer-, Winter- und
Regendecken, div. Stallulcnsilien, Gesindcbetten uud viele hier
nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Pferde u. s. w. am Sonntag, den 19. d. Mti ..

Vormittags. 885
Ti - Pferde kommen zuerst zum Ausgebot. Die Wagen und Ge¬

schirre sind durchweg gut erholten.
Credit kann ansnahniswcise, event. gegen Bürgschaft, auf einige

Zeit bewilligt werden.
ES ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter, öffentlich angestellter

Auktionator und Taxator.
NB. Uebernabme von Versteigerungen, Taxationen, Verpachtungen,

Pfandverkäufenund Verkauf von Grundstücken zu den coulantesten Be¬
dingungen. _ m

liilkifriir üoftiiinfßfl
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der

„Wiesbadener Künstlerklause"
in der Ruine Sonuenberg.

Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 1296 nach dem Reichstag
zu Frankfurt.

Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonuenberg. Empfang hoher
geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.

Hof- und Gerichtstag.
Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.

Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen, Verbün¬
deten und Vasallen.„ II. Empfang durch Burgvoigtc und Burgmannen.

« HI. Geistliche und weltliche Kurfürsten.
« IV. Rheingauer Ritter (Mainzer rc., Lehnsleute u.

geistliche Würdenträger).„ V. Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI. Weltliche Reichsfürsten.
» VII. Patrizier der Städte Frankfurt. Mainz u»°

Wiesbaden
w VIII. Minnesänger und fahrende Schüler.„ IX.Gefangene Raubritter.AnsgeplünderteKausleutt-
„ X. Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
Festgelage . Schluß: Ta «z

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der„Wiesbadener
Künstlerklausr "). Der Borstaad.

16. April 1903. Nr. 88. Wiesbadener Te,er»I-U»,et,er.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Nachricht.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen teuren Gatten, unseren lieben Vater, Schwieger¬
vater und Onkel,

Herrn ßlSpäP SöllWEük, Privatier,
nach vollendetem 66. Lebensjahre in Folge Schlaganfalles, wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten
zu sich abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Felicitas ^ clawaiik , geh. Tropp.
Wiesbaden, den 14. April 1903.
Die Beerdigung findet statt : Freitag, den 17. April, Nachmittags 41/x Uhr , vom Sterbehause,

Herderstrasse No. 12. 1039
Das Exequienamt am Samstag, den 18. April, Morgens 9’/4 Uhr in der Bonifatiuskirche.

8 Wue Witze
zu verkaufen
1102  Hochstraße No. 5.
»Lin Lehrmädchen mit guter

Schulbildung gesucht.
Pap-lrrie E . Blach,

1105_ Webergaffe 15.
|ßin an st. jung. Mann erh. g.
iD Kostu. LogiS(wöchcntl 10 M.)
N-ugaffe 9, 3 l 1109

WäHgslMZZ
gesucht.

Offerten u. Z. G. 1084 an die
Exped. d. Bl._1093
rtljöbl . Zimmer an allst. Herrn

zu vermiethcn 1092
Walramstr. 14/16, 3 St . l.

triyi ow ^ uu ou ivLüii
gegen 60 Mk. retour.

Offerten U. H. 1080 an die
Exped. t>. Bl._1090

Ein sch. jüutornnprit
und ein HailÜ»Reisckoffer billig zu
verkaufen
1087 NicolaSllr 5, Stb.
/Tstroßer Lagerraum oder als
'ä ' Werkstiilte per 1. Juli zu
Perm, Saalgaffe 14. 1086

Ein Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht.

Karl Menchr , Mechaniker,
1080 Dodbeimersir. 17, Htb, p.

Junge.
der Lust hat. das Maler- und
Anstreicher-Geschäft z» erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten.

«ermann Vogelsang,
10*3 Michelsberg 26.

Colportenr
gesucht. 1082

Rud. Bachtold & Co.,
Luisenstv SA.

Lchlvsserlchrt . gcg. Vergüt, gef.
>9 Aorksiraße 29. 535

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luisenstr. 41, Hth.

Eine Dame sucht
möbl . Zimmer

mit Pension m guter Fa-
milie per sof. für dauernd.
Preis 50—65 Mark.

Offert, sub J . 0 . 1080
an die Expedition d. Bl.
erbeten. 1088

Herzlichen innigsten Dank allen Denjenigen,
die so innigen Antheil an dem herben Verlust,
den wir erlitten, nahmen und den teuren Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

ftauM. M Mm. 1091

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme an dem

schweren Verluste, der uns betroffen hat, sagen wir unsern
innigsten Dank.

Wiesbaden, 14. April 1903.

W. Wüst und Kjnder«

:WMÄ

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sonst nach langem, schweren Leiden

unser innigstgeliebteS Kind und Schwesterchen

Georginchen
im 9. Lebensjahre.

Namens der trauernden Eltern und Geschwister:
Josef Steinborn.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 17. April,
Bormittags 11 Uhr, vom Stcrbehaufe, Dotzheimerstraße
Nr. 12, aus statt. 1117

{Sorannerfrfscite!
Riederselters im Taunus (Kgl. Selters).

Billigste Lebeuödediogungen.
«ultuoft b. Dr . J . Kauffmana , Niederfelters,

KMglmgs-IiMut
Gebe , üeugebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Hol »- uud Metall

Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige« Preise». 970?

Ltedeeflötende

Dompfaffen
empfiehlt

G. Eichmaim,
Kamen-, Kogel- «. Kogslfattrchaadlaag,

Mauergasse 2 . 1126



18. Jatzrg«,»

junges Sv-paar such! au; |of.
■O ob. 1. Mai 2.Ziin.-Wohnung
eoent. m. Maus. ob. 3-Z.-Wohn
zu. mieth. Fronsp nichr ausge¬
schlossen. Gefl. Off. n. Pr . u. Al.
M. 580 a. b. Exp, b. Bl. erb 691

TTw

püa Sltziitzelip. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Ziin. m.
Erler, Balkon« u. Berranda,
Diele, Winterg. Babez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
»er sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartwann . Pr.

« Zimmer.
boljsalle 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Babezim. u. reich!.
Subeh., Ganenoenutzung, sos. ob.
sp. Näh, bas. 1 St . h. 1029

4 Zimmer
Herder, »raste 1» »no 15
«L/ 2 Treppen hoch, sinb Woh>
nungcn von 4 Zimmern, Küche,
Bab unb allem Zubehör sos. ober
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . doch. _ Joo

Kapcllenstraße Nr. 5, 3.

Möbl . Zimmer
z„ verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
-live, junge anil. beul- können

•v) sollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
«4uhigrs schön möbi. Zimmer
wl zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Bhilippsbergstr. 17/19, 3r.
Ounge Leute erballen Kost »no

Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
4» sch. möbl. Z„n. ios. zu verm.
&  mit ob. ohne Pens. Nähere«
Römerberg 33. Bdh. 2 St . 1045

G nt möbl. Zimmer zu verm.
‘Kl. Schwalbacherstr.ö, 2. 1079

/Z» chön möbl. Zimmer an Herrn
ob Fräulein sos. ob. später

?. v. Näb. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290
MLLin schöne« möbi. Zun. >os. zu

verm Schiersteinerstr. 28,
1 St r. (Jägerhaus. 825

Lager
/ämintl.

Sohl - und Oberleder̂ ,
iauch im Ausschnitt).

Alle Schuhrtikel̂ wie
Creme, Lack, Schür-
bänber, Nägel, Stifte,/
Eisen, engl. Hanfgarn,!
Zwirn, Seide, Wer!-'

zeuge, Schäften rc.
kauft man gut u. billig'

bei Julius Götze,
^tderhdgl. HeUrnuntstr. 41.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchgasse 48.

Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
„nb 6 Flammen billig zu verkaufen
Castestsir, 4, 3 l._73

Stücksteine
werben unentgeltlich abgegeb. Näh
Franz Abtstraßc 30, Neroibal. 839
^otel -Siiber, Hotcl-Porzcllan,

Teller rc. und Weingläser
hat billigst abzugebcn. 506

Heinr. Krause, Well ritzstraße 10.
/Lin « rregöhund verlausen,
'S - Abzugebe» SchlachthauSstr. 13,
1046 H- Würfel.

1 Kanarituhahn
mit 5 Weibchen zu verkaufen
1030 Rheinstr. 95, Frntsp.

'/Lins . möbl. Zimmer an inst.
4L - Fräulein z. verm.
941  Schulberg 11, 2. Et
«Lni schön möbl. Zimmer sofort
4L - zu vermiethen.
953 Borkstraße 23, Pr.

Zuchtweibchen sowie
Znchthecken

empfiehlt
6 . EicHmann,

Samen-, Vogel- u. Vogelfutter-
hanblung, 9959

Mauergasse _

rtuzelgenf r diese/ udlik dinea wer dir
11 Uhr Vormittags

In unserer «xp-cltlo» eei„ ulie,ern.

Tapezierer - Lehrling gegen
^  Vergütung gesucht.
932_ Riehlstr, 11.
'v . . . . . . kann unter gün>
^ 5 «Ulgv fügen Bebingung.
die Gärtnerei erlernen Nähere«
Kirchgasse 13, Blumenlaben 8940

I * ,, - , mit gut. Schul-
bildung unter

gunst. Beding, q-s. Cenlralsaatst-lle
I , G.Mollatb, Mauritiiisstr 7. 608

'Schlvssrrlehrliug
gesucht. 826

G-br. Horn, Herberstr. 33.
fN .chlosjerlchrling geg. Vergütung
'G suchen K. u. F. M-rkelbach.
Dotzbeimerstr. 60._859
eAchlosserlehrlinggesucht. Jahn.

straße Nr 20._8U92
Mn braver Junge

für leichte Beschäftigung gesucht.
576 _ Moritzstr. 16, 2 t.

Schlosserlehrliu,
sucht 148

Louis Moos,
_ Norkstr. 14.
Braver

Besseres Laufmädch- n
gesucht. 8455L. Heft» Webergaste 18.
/Lin treues fleißige« Mädchen
wL- vom Lande aus 15. Avril
gesucht. Schulberg 17, Pt . 899
«Line zuverlässige Monatssrau
4L - od. Mädchen Mittag« für 1
bi« 2 Stb , gef, Jahnstr . 17, 2. 956
hK̂ rave Mädchen können bas
SD Kleibermachcn grünol. erl.
766 S , Kroeck, Druden,Ir, 8, 1.
klunge Mädchen können Kleiber
X) machen unb Zuschneiben erl.
Fricdrichstr. 33, 2 >. 387
<̂ >ür einen 3. jährigen Jungen

>\y  wirb ein jüngere«
zuverlässiges

Mädchen
gesucht, bas nebenbei,, im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solche«, welche« zu Haufe
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gut- Behandlung. Näh. in
der Exved, b Bl 2933
L- ehrmädchen z. Kleibermachen

gesucht. Neugaffc 15, 1. 6631

Hchlosserlehrting Mugkres Mädchen

KäSe«.

<,4euvau Ph»ipp«bergur. 8a
V » 4-Zim.-Wohn, P-r 1. April
z, vm. Näh, daselbst,  8671

Riehlstratze 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. I»
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näb, Niehlstraße 17. 1. Et. 8.i49
/Llaalgassc 38, ü. Ei., 4 Z., Küche
lV u. Zubeh., sof. eveut. spater
zu vm. Anzus. v. 10- 12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Nähere« bei
August Köhler . 9004
-Ftchierstci,»erste. 2 -S. Neub.,
>9 direct am Kaiser-^ r.-RlUg,
4-Zimmer-Wohnungeil, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. das elbst. 4o20
L»4orkstr. 4, Wohnung von vier

Zimmern. Balkon. Niansarde
und Zubehör per sosorl zu ver»
miethen. Nähere« Parterre rm
Laden. _ _ 8848

a Ztnrmer.
«Lierstadter Höhe , ein- 6. ob.
^4) g. u. 2«Zimmer-Wohnung
unb Fronlspitze auf sosorl zu
vermiethen. Nähere« BiSmarck.
ring 24, Part , link«, Vormittag«
von 9—12 Ubr zu sp rechen. 2vo
«tztzZcudan, Dotzhcmierilr. 57,
Vl  3 - u. 4-Zini..W°hn„ b. Neu-
zeit entspr.. ans 1. Juli zu vm
Näh, im Hth. ^ 80t.7
« > eud. Schiersteinerstr . 22,
4^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnunzen, b. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sosort
r. vm. Näh, daselbst. 45- 1

2 Zimmer.

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärcustr. 5, Per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenihümer daselbst. 8866
LN4orkslr. 4, ein schöner Laben,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näb.
daselbst. 8852

Ä9erüüanen etr.

Giosjkr lvrmm
ober als Werkställe per 1. Juli
zu vermiethen
7238_ Friebrichstraße 38.

Lagerraum
i. b. Dotzbeimerstr. 14 auf1. Juli
zu verm. Näh, daselbst. 7242
«4orkstr . 4, 2 große Mansardem

zum Möbel ausbewabren, zu
veriniethcn. Näheres Parterre im
Laben._ 8850
« « „rkstr. 4, cm Bicrkcll-r, bisher

mit Erfolg betrieben, p-r sos.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part im Labe»._ 8851

Acker-Verpachtung.
Circa 5 Morgen hinter der

Dietenmühle zu verpachten.
Näh. Karlstr. >5, 2. 1032

Kapttatte «.

äX luemanocrgevenbc hcizv. Man-
&  färben zu vermiethen
820 Ludwicstraße 10.

1 Zimmer._
Ein « heizb. Mansarde
zu vermietheil 819

_ Ludwigstraße 10.
Lehrstraste ‘Aü,

Zimmer, Küche unb Keller auf
1. Mai an ruhige Leute zu ver-
mierhen. 846

Ältvritzürahe SO,
1 Zimmer nebst Keller auf gleich
zu ve rmietben._ 707a
eFtchwaibacherstr. 63 ist eine fl.

Dachwohnung auf gleich ober
später zu vermietben._ 1042

äxöiuittt gi/iungr.
/ßinf . freunbl. möbl. Mansarbe-
4L - Zimmer zu verm. Albrecht-
straße 4, Htb. 3 St, _1027
Ei « sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r . 448

dlerstr. 51, 1 1., er«, anft. Arb'
4̂.4- fch. Zimmer (Mk. 3.50 m.

Kaffee)._ __ ^ 41
0‘ chlasstelle frei Adlerstraß- 60,stitb. im 3. St . 1020
/Lins . mövl. Zim. zu verm. Näb.
'S- Abierstr, 61, v>th. 1 Tr l, 1067
^» » .zmaickring 39, 3. mövl. Bians.
-4L sof. für e. Burschen zu ver-
mie then. 10^7
"Dotzheimerstraste ‘̂ 6,
2. Ei. r. möbl. Zim. »' . u. obne
Pe nsion »u vermietben. 8044

wtzbeimerstr. 44, Hih. P >,0
’erb, beff. Arb. Kostu. Log. 7o3

311 öbl. Zimmer zu verm Druden-
W straße 1, 1. Etage. 22v4
LtzUuständ. Arbeiter findet gute

Schläfstelle Fcldstraße 22, Hth.
3 St . recht«._ 1051

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermietben.
Jahnstr. 1. 2 St 2337

D

9000  Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

3000 Äkik.
geg. 1. od. 2 Hppotb., am liebsten
aus'« Land auszul. Wo? sagt
die Ex ved, d. Bl. 769

Kapitalirn
auf 1. und 2. Hypo¬
theken gesucht: Mark
5000, 8- 10,000,12 bis
15,000, 18—25,000 u.
30—40,000, sowie auf
Oft. oder Jan . 1904
Mk. 50 bis 60,000,
1. Hypoth., prima Ob¬
jekt in Mitte der Stadt.

Gefl. Offerten an
I- C. 4V »«» er , Harting-straflc 5._ 1064
Mark 200,000

an zweiter Stelle werden zu
b',lo  Zinsen im Laufe des Som¬
mers auf ein Geschäftshaus in
bevorzugtester Lago ein. Gross¬
stadt gesucht . Hervorragende
Sicherheit wird nachgewiesen.
Selbstdarleiher belieben Anfr,
sub K . F . 2442 an Rudolf
Mosso, Cöln. _ 722/16

Wer braucht Geld??
aus Schuldschein, Wechsel. Model.
Caut. Hypotb., der schreibe sof. an

K Schüutina»»,
518 84 Man chen No. 125.

kf—

Verschiedenes.|ll

Telegramm-
Torten
Cooflrmations-

|Tortcnu.Rucheu
Weingebäck*
Sahnentorten,,

| nur bester Ausführung
empfiehlt 770 |

W . Berger,
L Hofbiiekerei

u. Conditorei
Bärenstrasse 2.

Cif m 1. Feiertag zwischen 12 bt«
-44 1 Uhr Mittags eine^
weiße Schleife

mit goldener Brosche
verloren. Der Finder wirb ge¬
beten. dieselbe gegen Belohnung
abzugebcn
1070 Badvaus Weines Rost.

zum Sticken wird an-
! genoinmen Ellenbogengasse 9,

3 recht«. __ 10(j°
0 chiie,derin empfiehlt sich Dotz-deimerstr. 26. 2. El. 8666

Tie berühmte
Phrenol  o gin
beutet Kops u. Hand-
linieit.
Helerie »kstr. l2,l,
Nur für Damen.

Sprcchst. von 3 Ncorgens bi«
10 Ubr Abends 4623

FtAm ans der Schule entlassenes
4L- Mädchen wünscht Stelle bei
Kind. Fach, Lchrstr. 29. 956
LÄlerfi jung. Schneider sucht
HA Kundschaft außer dem Hause.
Offerten unter K. N. 100 an die
Exped. b, Blattes._1 £12

Bautechniker
sucht noch Privatarbeite »l Z>>
übernehmen 10o7

Kleine Kirchgasse 1,
_ im 1. Stock.

Adr. : Zu ersragcn in der
l Expeb. b. Bl. 1031

Äne Stelleil:
rttauutictzc Dertone»

Erste

Rslknbelter
sofort gesucht. 1078

8. Marxheimer.

I  Sairciner geiuchr.Ad. ü>rimm, Dotzheim
1037 b. Bahnyos, Walbstr. 2.
junger Taglöhner bauernb
X) gesucht. 10- 2

Schautz u. Gras?manu,
Bilbbauer. Philipps ergnr. 8a.

E,i» lucht. Fuhrtnechl gesucht
^ W-llritzstr. 14. W68

riitzl. Lsiniilssttckkl
für dauernd gesucht. 9394

lg, Frobn, Oranicnstr. 48.
Maier nud

Weitzbinder!
Billigst- Bezugsquelle für alle

Farben. Special. ! Calcit, weitcr-
scste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.

gesucht.
I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

Lackirer-Lehrling
gesucht Römcrberg 28. 738

Fr . Elsbolz.
Berein für «nentgeltlicheu

Arbeitsnalyivtis
im RathdanS. — Tel. 237 7

ausschließlicheB-Gffeittliqung
städtischer Stellen.

«btheitung für « änne,
Arbeit fiuden:

Buchbinder
Friseure
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kiffer f. Keller- u Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsuialer
Sattler a. Geschirr u. Rciseart.
Schlosser
Wochen-Schneider
Bau- u. Möbel-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher aus Herren- und

Damenarbeit
Zimmer- u. Möbel-Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser,
Hcrrschastsbiener
Silber-Putzer
Kutscher

Arbeit fucheu
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Keller-Küfer
Mechaniker— Feinmechamker
Monteur
Burcaugehülfe
Bureandieiicr
Herrschastsdiencr
Einkassierer
Krankenwärter
Badincister.
Maficur _

rfßin tüchl. Kutscher, welcher auch
4L - andere Arbeiten mit besorgt,
kann auch verheirathet sein, gesucht.

Näb. in der Erpcb. b. Dl. 1022

fclescftiätit
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkausen.

Offerten uutcr H, W. 9875 an
die Expeb. d BI.  _ 9875

Taudrm
zu verleihen ober zu verkaufen, so¬
wie ein Fahrrad mit n. obue
Freilaus zn verk., sowie ein großer
Borrathsschranku. großer Flaschen
schrank. Ösen u. Schl-isstein mit
eisernem Gestell. 997

Rieblstraße Nr. 4, 1 St . r.

Copirprelie
zu kausen gesucht. 94

Ein Fuhrmann
kann sojort emtveten
1018 Smitnilr. 41.
Ein tücht. Ackerknecyh

ledig oder verheiralhet, gesucht
zo7 Dotzheiiiierslr 69.
* ^ jin tüchtiger zuverl. Fuhrknecht
4L- gesucht bei 971

Fritz Blum. Mainzerlandstr.

^tnftreicher
finden dauernde Beschäsligung.
669 Näh. Schi ll ei Platz3.

Tttkleniichivkis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäslsstellc befindet sich

8 >'dreugasse1

Babllhofstr. 11.

Schnellste , billigste nud
reellste 485

Schnellsohler ei
. . 26. S

ßftrfeusSitüßC
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen. Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74  Callellstr . 4. 3 1.

voftc Teppiche verk. Platz
45P Mangel halber billigst
1043
k^ raiiienstr 27, p.. 1 gut. Wasch»

schränkchen, Bett, Schrank u.
sonst, llstöbelstücke zn verk. 1053

Nasenschild,
sowie großes Brett billig abzu-
aebcn 7044
^ NicolaSstr. 12. Part.
77.j„c badeiubeke nebst irüergestcll
'S billig zu verkausen. 561

Bismarckring31, 2.

Tüncher od. Anstreicher
oesucht. (Sebr. Mauer
694 Blüch'rstr. 18, 1 1.

^ >ür den Verkauf eines
\S  guten Cousnm Ar.
tikels °» Behörden.
Schulen. ??>.brik«« «-
Geschäfts Inhaber wird
ein folvtNter

tüchtiger
Altkmmrtrktrr

für den Bez rk Wies¬
baden gesucht der sich
Persönlich dem verkauf
widmet. (Lommissions-
lager u. Rekfameunter-
stützung Wirt eveut. ge¬
währt.

Ständiger lausender
Nutzen.

Gefl. Off. unl. C W.
1000 an den Wiesbadener
Generaianzciger in ^ 'bs-baden. 0^99

Weidtiche Drrwnrn.
tLm sauveres Lansmüdcheu
>2- für Nachmittags fojort ge-
sucht Wcbergasse 12,
1074 Corsetgcschäft.

Eine unabh. Monars,rau gesucht
^ Gr. Biirgstr 1L_ 1038
esuchl fotoit ein braves tüchl.

^ > Mädchen, welche« gut bürgerl.
kochen kann, gegen guten Lohn

Dienstbuch — Zeugnisse er-
forderlich. Nähere« Kapellen-
straße >9. 1039

0 aubereS Monat Mädchen fürBonn, gesucht Bahnhofstr. 6,
Hlö 3 links. 1056
m ädchcnz. Flaschenspülen ges.

Sedanstr. 3 1050
« » ahmädch «». -»> jung s, w.
vl Maschmennäben kann, ges.
Kirchgasse 49, Schirmlaben. 1055
FL >n Bügelmäbchen ges. Ledr-

straße 9. 1060
Lehrmädchen gesucht. Frau

Haupt, Damen-Consektion,
1073 Roonstr. 12, 1 St
j ^7»iu iüchiige« Haus- u. Küchen-
4L - mäbchen gegen guten Lohn
gesucht. 1071

Walhalla.

für Nachmittags gesucht
560_ Merstr . 50, 1 r.
UJJäbdjen tönnen bas » tciderm.
§1 erl. Wellritzstr. II , P . 560

Mädchen SÄS
gesucht. Hotel Schützenhof. 558
»dt us gleich saubere« Monats-

mäbchen von 7—3 gesucht
533 Gustav-Abolsstr. 14, 3 r.
<| ,m Lehrmädchen für Putz ge^
" sucht Weilstraße7. P . 7494

Stickerinnen
gesucht. Saalgassc 40, 2. Melden
Abends 6—8 Uiir_9994

Gesucht für
Kad Kchwalvach
gewandtes, kräftiges Zimmer¬
mädchen mit guten Zeugn. s. kl.
Pension. Meld unter G, ©• 4
Codienzerstraßc 12. 1127

Wisllchks he« |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mäbchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen angewiesen.

Ein JaltfCbgelialt
als Nebenei,lkommen für Jeder¬
mann, auch Damen, ohne Kapitah
ohne Arbeit unb ohne Risiko.

Anfr. bes. die Exp-d. b. Bl. u.
F . 300. 904

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathhaus Wiesbaden,
iinenraeltlicbe Stellen-Bermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilmrg I. f.Die » >tdat -n
und

Arseiterinuen:
sucht ständig:
A.  Köchini.en (für Privat),

Alle»,-, Haus-, Sinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- lt. Monatskrau-n
Näherinnen. Büglerinnen u"l>
Lausmäoche.n u Taglöbnerinnen

Gut empjobien: Mäbchen cröalteil
sofort Stellen.

lilbtheilung 1l.
A für höhere B rufsarte «!

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältennue», fti
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasieriiinen,
Erzicher»inen. CouiptoristiNlltN,
Berhiusermncn, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelpek'
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. RkstauralionsköchtNnen-
Zimmermädchcn, Waschmäbche<
Beichließerinnenu. Haushälu
innen, Koch-, Büffel» u. « ero>
fräulein*

C. Centralftelle für » ranke«
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 m
Bereine.

Di- Adreffen der frei gemeld- *
ärztl. empsobienen Pst°8°K
sind zu jeder Zeit dort zu en»_ ^

üer schneltii.billigEtell «^

Eall br. Hausmädch. a. gl. o. sp.
ges. We erg. 4t , 1. Et . 780

(»4Lr . Lchrmädcv. geg. Berg. ges.
'V? Webcrg. 44. Kurzw.-Gesch.781
(Stundenfrau gesucht GeiSberg^

straße 15, Part . 102k

Conseetwn.
Ein Mädchen kann die seine

Damcnschncibcrei grünbl. erlernen.
M - Jasinski,

94? Schulberg 11, 2. Etage
Mäbch k. Büg. grdl. erl.

Scerobenstr. 9, Md. 1r. 527

»jerichn -ini.oiuiB 01f
iWroill, verlange per , Pvllft> ° „
Haut«cheV*kanzenpastW ]]̂

uverl. unabh. Frau ]■
die Berwaheung giotz. * ’

Jabnstr . 2, 2 r._ .—
Fleißige und gut eingefütz

Agenten
welche neue Verbindunĝ,
suchen, finden dieselben
besten durch die Annonce. ^
eignete Vorschläge daru
„wie" und „wo" man i >
mäßig imb|mit Erfolg ulj - ^
stets bereitwilligst dur« ^
Central -Annoncen -Erpeon,,
6. L. Daube& Co. «f 5

dureau: Frankfurt a.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. (yy.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Wanderung des § 6 der Polizei -Verordnung über

das Meldewesen vom 17. Februar 1900.
Auf Grund der §8  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltutig in den
neu erworbenen Landeschellen , sowie der §§ 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung des Gemeindevorstandes für den
Polizeibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt:

| 6 der Polizeiverordnung betreffend das Meldewesen vom
17. Februar 1900 erhält vom 1. Mai 1903 ab nachstehende abge^
änderte Fassung:
- »Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende usw .) welche
in Privathausern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung neh°
men, sind bmnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
^u ^?uus des zuständigen Polizeireviers an -, bezw . abzumelden.

Gast - und Herbergswirthe haben täglich bis 11  Uhr vormit-
tags alle während des vorhergegangenen Tages oder während
der Nacht angekommenen , bezw . abgereisten Fremden bei dem
Vureau des zuständigen Polizeireviers an -, bezw . abzumelden.
. Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich
durch Meldezettel von LIZ - Ibsch Centimeter Größe , und zwar
die Anmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster V
von lvxißem und die Abmeldung nach dem unten näher bezeich»

Imster VI von 'blaßgrünem Papier . Die Meldungen
muhen für jebe einzelne Person durch besonderen in doppelter
Ausfertigung einzureichende An -, bezw . Abmeldezettel bewirkt
werden ; ausgenommen hiervon sind Familienglieder , die der
Reihe nach zusammen auf einem Zettel aufgeführt werden kön-
»en stedoch nicht Bedienstete .)

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen
Spalten ist zu achten.

. Die Gast - und Herbergswirthe sind verpflichtet , ein Frem-
benbuch nach dem unten näher bezeichneten neuen MusterIV zu
halten dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner

vorzulegen und für die richtige und
Vvllstandige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen ."

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1903 in Kraft.

1

Wiesbaden , den 30. März 1903.
Der Königliche Polizei -Direktor.

„ v. Schenck.
Öotel Sremdenbuch Muster ) Muster IV.

.Straße , Nr . . . .

e c
wss

3

Vor-
und

Zuiiamc 10

Natio¬
nalität

Wohn¬
ort

Wird der Aufent¬
halt voraussichtlich

länger als eine
Woche dauern?

(Ja — Nein)

8

Tag
der

Abreise

Bekanntmachung.
Der unter der neu erbaute « Gutenberq-

schvie befindliche Weinkeller fall tut 0tqt de»
Angebotes auf die Dauer von 3 Jahre «. — vom
l.  Juni d . J » . ab — verpachtet werden.

®te nutzbare Kellerfläche beträgt ca . 214 qm.
®ie Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen , ge¬
stattet.

Lageplan und Verpachtungsbedingungen sind im Rath-
yause , Zimmer No . 51 , in den VormittaLsdienststunden ein»
Zusehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schrift¬
lich, innerhalb 3 Wochen entgegengenommen.

Wiesbaden , den 9 . April 1903.
0 ^ Der Magistrat.

cv, , , Muster V . Weißes Papier .)
b . . unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension -

Prwathaus . . . . . . . Straße Nr . . . . ist angekommen:

Monat Tag

y

Bor-
und

Zuname

3

Stand
oder

Gewerbe
Wohn

ort

Wird der Aufent
halt voraussichtlich

länger als eine
Woche dauern?

(Ja — Nein)

Wiesbaden , den . . . ten . 190 .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp .)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach
^ Ankunft des Fremden bis 11  Uhr vormittags bei dem zu-
mndigen Polizeirevier abzugeben .)

Muster VI (blaßgrünes Papier)
s» Polizeiliche Fremdcn -Abmcldung.

«SÜV • • • unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension
Lwathans . Straße Nr . . .ist abgereist:

2
Vor « und
Zuname

Stand
oder Gewerbe

4

Wohnort Bemerkungen

Wiesbaden , den . . . ten . i90 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp .)

Bekanntmachung.
r*. ^ mcv̂ n®a ê beS  Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersticht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22
6. 1849 zu Hechtöheim,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17 8 .
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock. aeb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Glasergehulfen Karl Böhnke . geb . 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4. 1875
zu Oberrod.

7 . des Monteurs Johann Adam Delp . geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . des Taglöhners Anton Etz , geb. 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
m ? ? IEc »» berger . geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,
10 . des Reffenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4. 1856

zu Hainstadt.

11.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1883 zu Hadamar.

- 12 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2 .
1874 zu Mannheim,

14 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb . am 29 . 4 .
1881 zu Kamenz

15 . der ledigen Näherin Pauline Kramer , geb. am 2 .
1. 1880 zu Caub,

16 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

17.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

18 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10 .
1870 zu Wiesbaden,

19 . des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28 . 8.
18 <4  zu Winkel.

20 . der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

21. des Maurergehiilfen Karl August Schneider , geb-
9 . 3 . (868  zu Wiesbaden,

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

24 . der ledigen Lina Timons , geb . 19 . 2 . 1871 zu Haigcr.
25. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.

26 . der Dicnstmagd Regina Bolz . geb. 7. 10 . 1872  zn
Jttlingen.

27 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9 .
18/0 zu Oberviechrach.

Wiesbaden , den 15 . April 1903 . 1121
_Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

FrelwlUrge Feuerwehr.
Die Mamischaftcn der Saugspritze » - und

Retter Abtheilungen des vierte » Zuges
werden ans Montag , den 20 . April l.
5 . , Abends «V * Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
foitue Leite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . io33

Wiesbaden , den 14 . April 1903.
Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen -, Hand?

spritzen- und Retter - Ävtheilnngen des
zweite « Zages werden auf Mittwoch , den
22 . April l. I ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
loline Seite 12  Absatz 3 der Dienstordnung , wird mit der
Uebung Punkt 7 Uhr begonnen.

Wiesbaden , den 16 . April 1903 . 1107
Die Branddirektion.

Feuerwehr : zu Clarenthul.
Die aus Sonntag , den 19 . April l . I ., angesetzte Uebung

kann nicht abgehalten werden und wird der Tag später be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 15 . April 1903 . 1106
Die Branddkrektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

hehnen -, Sangspritzen -, Handsprikeu - u.
Netter Abtheilungen des ergteu Zages
werden auf Montag , den 2 « . April l . I . ,
Abends 8 /2 Uhr , zu einer Uebung in Uni¬
form an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8  17 , 19 , und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 1034

Wiesbaden , den 14 . April 1903.
_ Die Branddireetion.

w-s? lnmerkmig : Diese Abmeldungen ist spätestens am Tage
des Fremden bis 11  Uhr Vormittags bei dem

WIkandigen Polizeirevier abzugeben .)
bi» § >“ ° biger Polizei -Verordnung wird zusätzlich bemerkt , daß
W ^ ^ ndung der bisher üblichen Fremden -An - und Ab-
fotniJ e t ~ k«1?-J um  i ’ bie Weiterbenutzung der im Ge-
J| V befindlichen Fremdenbücher der Gastwirthe usw . bis zum

• Dezember d. Js . gestattet ist. 82g
tzg Der Polizei -Direktor.

' ^ rd veröffentlicht . Der MaMtrat .̂ '

Holzsteiggeld.
Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen

werden hiermit an die alsbaldige Einlösung der Abfuhr-
schcine erinnert . ^ jg

Stadthanptkasse
Freiwillige Feuerweiir.

Die Mannschaften der Leiter - und Fenerhahnen-
Abtheilriag des zweiten Zuges werden auf Diens¬
tag. de» 21 . Avril l. I .. Abends 7 Uhr, zu einer
Hebung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf § § 17 , 19 und 23 der Statuten , sowie
Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird mit der Uebung
Punkt 7 Uhr begonnen. 1108  l

Wiesbaden , den 15 . April 1903.
Die Branddirektion

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 52 Mtr . langen

Cemeutrohrkanalstrecke des Profils 45/30 Ctm. in der
Rauenthalerstraste vom bestehenden Kanalende bis zur
Hallgarrcrstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich«
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Raths
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder beftellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » de» 21 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr .

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 21 Tage.

Wiesbaden , den 7 . April 1903 . 980
Stadtbanamt » Abthcilung für Kanalisationswesen

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . April er. nud event. die

folgenden Tage , Vormittags 0 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfantzend , werden im Leihhanse,
Nengasse 6 » ( Eingang Schnlgasse ) hier»die dem
städtischen Leihhanse bis zum 15. März 1003
einschließlich verfallene » Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen
Betten pp . versteigert.

Bis zum 23 . April er. können die ver¬
fallene » Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr
und Nachmittags von 2 - 0 Uhr noch ansgelöst
bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 24 . . April er ., ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 979

Wiesbaden , den 11 . April 1903.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden , den 9 . April 1903.

897 Stadt . Accise -Amt.



16. April 1903. Nr . 88. ftatt &Ittf per (Statt SSieflrtet, 18. Jehr, «,»

Verdingung
Die Ausführung der Schlosserarbeiten (Be¬

schläge pp.) für den Um - und Erweiterungsbau
Murhaus Provisorium (Paulinenscklößchen) Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags-
vienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 , die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Verdingungsunterlagen können auch von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 23 . April
1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A » 1
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25 . April 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiugungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . 1049
Wiesbaden , den 14 . April 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Accise -Rück Vergütung.
Die Acciserückvergütungsbetröge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugaffe 6 a, Part . , Einnchmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 989

Wiesbaden , den 11. April 1903.
Städt Aceise -Amt.

LtzA' us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6,
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen¬

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Ortsstatut
für die

obligatorische Kaufmännische jorMnWschnlc
zu Wiesbaden

Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli I960 R .-G.-Bl . 871 ff.) wird nach Anhörung bethei-
ligter Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung Nachstehendes festgesetzt:

§ 1- • r
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßtg auf¬

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Han¬
delsgeschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet ha¬
ben, sind verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kauf¬
männische Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterricht theilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zür öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

§ 2.
Dauernd Befreit .von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte. welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule
diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern -diese Reife Nachweisen, können von dem Un¬
terricht in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu ha¬
ben, können, wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Theilnahme am Unterricht zugelassen
werden.

8 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem

Handelsgeschäft angestellte Person , ist der sie beschäftigende
Handeltreibende , sofern er im Bezirk der Stadt wohnt od. sein
Gewerbe betreibt , verpflichtet, unbeschadet seinesErsatzauspruches
an dieEltern od. denVormund desSchülers lderSchülerin ) einen
Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der Schule von halb-
jährlich 20 M . oder 10 M . im Voraus an die Kaffe der kauf¬
männischen Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der Schü¬
ler (die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Unterricht theil-
nimmt oder nicht. Freiwillig die Schule Besuchende haben den¬
selben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei nachgewiesener Be¬
dürftigkeit des zahlungspflichtigen Handeltreibenden , des frei¬
willigen Schülers (ber Schülerin ) und deren Eltern kann das
Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder er¬
lassen werden. Endigt das Arbeitsverhältniß innerhalb 4 Wo¬
chen, so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
Qrdnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler lSchülerinnen ) werden folgende Bestimmn-
gen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen
den Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten,
insbesondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichts¬
stunden rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne
Erlaubniß des Schulvorstandes , oder eine nach dessen
Ermessen genügende Entschuldigung Werder ganz noch
zum Theil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterrichi
mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mrt der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zu
enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Faffung der Bekanntmachung vom 26. Juli
1900 (R .-G.-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 M ., im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nicht
nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fortbil-

dungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7-
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältniffes bei dem
Magistrat wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent¬
lassen, daß sie rechtzeitig und , soweit erforderlich, umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

-8 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wün¬
schen, daß Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so
rechtzeitig vorher zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibende , welche die im 8 7 vorgefchriebenen An- und
Wmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen, den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Thell
zu versäumen, oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheini¬
gung dann nicht mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheits-
halber die Schule versäumt haben, werden nach 8 150 Nr , 4 der
Gewerbeordnung in der Faffung der Bekanntmachung vod 26.
Juli 1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 JL
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magi st rat:

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirksausschusses vom 6. Febr.
1902, J .-Nr . B . A. 53.

Die hiesigen Handeltreibenden werden oufgefordert , alle
von ihnen beschäftigten nach dem Ortsstatut schulpflichtigenPer¬
sonen, die seit dem 1. Januar l. I . bei ihnen eingetreten sind,
binnen 6 Tagen nach der ersten Veröffentlichung dieser Auf¬
forderung und alle in der Folge eintretenden schulpflichtigen
Personen spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum.
Eintritt in die Fortbildungsschule im Rathhause Zimmer Nr . 3
anzumelden, wo auch An- und Abmeldesormulare ausgegeben
werden.

Wiesbaden , den 1. April 1902.
Der Magistrat.

Vorstehendes wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht. 1054

Wiesbaden , den 11. Aprll . 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die letzten Anmeldungen zur Aufnahme in die städt.

höhere Mädchenschule (Schloßplatz ) nimmt der Unterzeichnete
Samstag , den 18. April , Vormittags 11 —1 Uhr,
in seinem Dienstzimmer entgegen . Für Klasse VII
(4 . Schuljahr ) können jedoch Anmeldungen nicht mehr an¬
genommen werden.
1132 Schulrath Weldert - _

Wlüffliie Holfts- Mil ÄMFdiuta,
Das neue Schnljahr beginnt Dienstag , de«

21 . April . Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen:
8 Uhr , Versammlung der älteren Kinder : 9 Uhr , der sechs¬
jährigen Kinder : 10 Uhr.

In der Volksschule am Gutenbergplatz beginnt
der Unterricht Mittwoch , den 22 . April . Erst an
diesem Tage und zwar Vormittags 8 Uhr werden die für
dort angemeldeten sechsjährigen Kinder ausgenommen . Die
älteren Kinder , die von jetzt ab der Gutenbergschule zuge¬
wiesen sind, werden von ihren bisherigen Schulen aus
dieser zugesührt.

Diejenigen Kinder der drei ersten Schuljahre,
welche in den Arbeiterhäusern an der Mainzer
Landstraße wohnen, empfangen ihren Unterricht in dem
im Häuserblock B eingerichteten Schulzimmer und sind
ihrem Lehrer am 21 . April , Vormittags 8 Uhr, , zuzu¬
führen.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den
Herren Rektoren Montag , den 20 . d. Mts ., Vormittags
von 9 — 11 in ihren Amtszimmern cntgegengenommen . Für
die Schulneulinge sind Geburts - und Impfscheine , für die
evangelischen auch der Taufschein und für die älteren
Kinder das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Wiesbaden , 14 . April 1903.
Der städt . Schulinspektor:

1098 Müller.

S o n n e n b e r g.
> Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Gemeindebezirk Sonnen

berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestens
29 . April VS. Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolgen
har und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg , den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519_ SÄmidt . Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l . Js ., Nachmittags 6 Uhr , der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg , den 2 . April 1903.
Der Bürgermeister:

5 83 _ Schmidt. __
Bekanntmachung.

Frühjahrs -Kontrolversammlung betr.
Die sämmtlichen hiesigen Mannschaften haben am

Donnerstag , den 16. April 1993 , Vormittags
9 Uhr im Exercierhause der Jnfanteriekaserne in 28ies-
baden, Schwalbacherstraße, zu erscheinen.

Jeder Mann muß seinen Militär paß und Führungs¬
zeugiß mit zur Stelle bringen.

Im Paß muß die vom 1. April 1903 ab gültige Kriegs-
bcorderung eingeklebt sein.

Bei den Mannschaften der Reserve der Fußtruppen der
Jahresklasse 189 ? werden die Füße gemessen, letztere müssen
sauber sein. 1061

Sonnenberg , den 11 . April 1903.
Der Bürgerm erster.

Bekanntmachung.
Das neue Schuljahr der hiesigen Volksschule beginn

am Montag , den 29 . d . Mts ., Vormittags 9 Uhr.
Die Aufnahme der in diesem Jahre schulpflichtigen

Kinder , sowie derjenigen , welche im vorigen Jahre wegen
körperlicher oder geistiger Schwäche auf ein Jahr vom Schul¬
besuch befreit waren , findet um 10 Uhr Vormittags am ge¬
nannten Tage statt . Bei der Aufnahme ist für die im Orte
geborenen Kinder der Impfschein , für die zugezogenen
Kinder ist neben dem Impfschein auch der Geburtsschein
vorzulegen.

Sonnenberg , 14 . April 1903.
1103 Der Hauptlehrer Schneider.

Das Einhalten der Tauben während der Saatzeit
wird in , Erinnerung gebracht mit dem Bemerken , daß die
Polizeibeamten angewiesen sind, die Schläge zu revidiren
und die Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

Sonnenberg , den 2 . April 1903.
Der Bürgermeister:

584 S chm i d t.

*?l &isauisehe BankÄ.-ö
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a - 7471

MMMrsieiM»««
Wegen Wegzug und aus Nachläffen herrührend versteigere

ich am Donners !«-, , den 16 . April er ., Vormittags » '/, und
Nachmittags 3 '/» Uhr beginnend, in meinemV-rsteigerungssaale

7 Schwalbacherstr. 7
nachvcrzeichnete, mir übergebene, gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-
gegenstände, ais: J

Eichen-Effzimmer-Einrichtung, best, au« Büffet, Ausziehtisch'
6 Stühlen und Divan mit Paneel- und Spiegelausbau, Nußb.« und
lack. Belten, Waschkomi ddeu mit und ohne Marmor, Nachttisch*'
Kleiber- und Handtuchä ioer, ein- und zweilhürigc Kleider» und
Weißzeugschränke, 4 alm -Garnituren , Sopha«, Chaiselongue«,
Polster- und andere Sesse.. schw. Hr.-Schreibtisch, Schreivsecret»»-
Büchcrschrank, geschnitzter Eichen-Aurziebtisch und 6 Stühle, antik»
eingelegter Ebenholztisch, Kommoden, Konsole, runde, ovale, viereaige-
Antoinetten-, Aurzich , Nipp», Bauern-, Servir - und Blumentischs,
Stühle aller Art, Eichen-Schrcibtischseffel, Spiegel mit Trümeaux "»
div. sonstige Spiegel, Regulator, Bilder, Teppiche. Linoleum, D°r
lagen. Gardinen, Porliören, span. Wände, großer Gasberd mit Brak
osen, Eijschränke, Waschmange, Waschdülten, 3-fl. GaSlüstre», Steh¬
lampen, Waschgarnituren, Bidet«, Glas, Porzellan, Steppdem»'
Culten. Parthie Wechzeug, Gestndebelten und sonstig- Gesindeinöbep
Gartenmöbel, Marquise, Küchenschränke, Küchen- und Kochgesch»"
und noch viele andere Haushaltung«.Gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können am Mittwoch, den 15- tk'

Nachmittags von 3 bis 9 Uhr, besichtigt werden.

1076

Wilhelm Melfricii,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

